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ler F e i n d v o m d e u t s c h e n A n s t u r m v ö l l i g ü b e r r a s c h t 
He Schln.nlc.mft. flt>s riaitanhon TZni*ris>hn-*\ o I l>„^.; i „ „ , „ / . m , / , « : ! » , . , r j . — — „ * 

'»«einem Bericht aus dem Stabsquart ier der 
PJen USA. -Armee te i l t der amer ikanische 
F 'respondent, R ichard Hardele t mi t , die 
falschen seien bis Sonntagml t tag schon meh-
r* Me i len t ief in- die amer ikanischen L in ien 

ucn 

e Schlagkraft des deutschen VotgehensIBerichte us-amerikanischer Korrespondenten 
M. Berlin, 18. Dezember. Der aus dem Westwal l heraus vorgetragene deutsche Angriff hat, 

v ' e die Berichte aus dem gegnerischen Lager deutlich erkennen lassen, den Feind völlig 
'berrascht. Die anglo-amerlkanlschen Kriegskorrespondenten können die Wirkung und die 
H lagkra f t des deutschen Ansturms nicht leugnen. So meldet der Korrespondent von Reu-
*t bei der 11. us.-amerikaniscben Armee: „im Schutze schwerer Arti l lerie überrannten 
"«rke Infanteriemassen und Panzerverbände mit schweren Panzern die Front der 1. ameri
kanischen Armee an vielen Stellen". Der Korrespondent des Londoner Nachrichtendlenstes, 
Jobert Barr, der den deutschen Angriff als kraftvoll bezeichnet, gesteht ebenfalls, dafi den 
'•ntseben „ein gewisser Einbruch In die amerikanischen Linien" gelungen sei. gelunge 

nomraen. A m Sonnabend f rüh habe dann die 
Offensive m i t scharfen Angr i f fen begonnen. 
Schon nach wenigen Stunden sei es k la r ge

worden, dafi al le Angri f fsstöße mit giößter 
Kra f t vorwär tsget r ieben wurden. Die vorge
schobenen amer ikanischen Truppen wurden 
entweder überrannt oder zurückgewor fen, ver
fo lgt von deutschen Panzern und Infanter ie. 

A u c h aus der Darste l lung eines anderen 
USA.-Kr iegskorrespondenten geht hervor, daß 
der Feind auf den deutschen Angri f fsstoß nicht 
vorbere i te t war. Der Berichter Richard Ho l l i -
war hebt hervor, daß der deutsche Schlag mit 
einer ganzen Anzahl von Ak t ionen eingesetzt 
habe, ehe es den amerikanischen Truppen k lar 
wurde , daß etwas Größeres im Gange sei. 

v. - - - . . i c u c i i u o i I i i - u i c o m e n K a m s c n e n L in ier 
Schut* »gedrungen. Er schi ldert wei ter , w i e die ame 

lenbed' [»nischen Truppen v ö l l i g überrascht worden 
[mkrei» | e „ g p äh t rupps hät ten woh l h in ter den deut
in de^ ken L in ien in der Morgendämmerung eine 

u Wa'J Regung festgestel l t , aber weder die Anzah l 
iebeln *h die A r t der bete i l ig ten Einhei ten hät ten 

'»uf h ingewiesen, daß eine größere Opera-
^ im Gange war . In der Nacht zum Sonn
end habe dann die deutsche A r t i l l e r i e eine 
ferst schwere Sperre längs der ganzen ame-

triebenj attischen Fron t l in ie gelegt und auch die 
r e oa«* l'fjeschobenen Stel lungen, die Nachschub l i -

a b ! ^ r n und die Verb indungs l in ien v ie le Me l l en 
der Front unter stärksten Beschuß ge-

Das nationale Rumänien kämpft für seine Freiheit 
r. Ber l in , 18. Dezember. Die rumänische N a 

t iona l reg ierung hat anläßl ich ihrer Neukons t i 
tu ierung eine Regierungserk lärung abgegeben. 
Der Regierungschef Hor ia Sima weist ein
gangs darauf h in , daß Rumänien in einen er
b i t ter ten Kampf m i t einem Feind ve rw icke l t 
war, der Rumäniens Au f lösung als Staat und 
N a t i o n ver fo lg t und h ierbei Methoden an
wendet , d ie übera l l du rch H in r i ch tungen größ
ten Umfanges, durch Massenverschickungen 
und Verschwinden ganzer Vö lkerschaf ten ge
kennzeichnet wurden . M i t t e n im Kampf habe 

•2Ü Der de-Gaulle-Pakt soll Deutschland knebeln 
W ' Stockholm, 19. Dezember. (LZ.-Drahtber.) 

e r wl» ch der' Rückkehr de Gaul ies aus Moskau ist 
daB »ft T e x t d e s s t a l ) n dar"1 fc l e l 1 o e s a l a l , n - de-Gaulles-Paktes g le ich

e n in Moskau und Paris veröf fent l ich t wo r -
a l> . ' n po l i t ischen Kreisen Londons n immt man - ' S P -
uch f t |. daß der Ve r t rag noch Geheimklauseln ent-

d untt" '1t, die n icht veröf fent l icht worden sind. Die 
Frey»« 1 '•öffentllchten Te i le des Ver t rages r ich ten 

^ e indeut ig gegen Deutschland. Die Ver
apartner verp f l i ch ten sich, den K r i eg ge
Deutschland bis zum Ende for tzu führen 

J »ich dabei i n jeder denkbaren Form H i l fe 
\ Beistand zu leisten sowie keine getrennten 
•densverhandlungen zu führen. Die Ver -

„uic ••»»'»partner wo l l en nach Beendigung des K r i e -
S HhkS^r ' n r e P o l ' t i k gemeinsam gegen Deutschland 

Richten und gemeinsam Maßnahmen zur 
Bernden N iederha l tung Deutschlands treffen, 

•wollen sich auch nach dem Kr ieg w i r t -
«f t l ich, und jede andere Form v o n Unter -
Izunq anqedeihen lassen. In W a h r h e i t 'st 

de-Gaul le-Pakt nichts anderes als die Be-
elunq der Tatsache, daß s ich de Gaul le w i -

f*Pruchlos in6 Fahrwasser der Sowjets be-

drich 
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^ e n hat, deren Begünst igung er seine pol t -
F n e Existenz verdankt . Und Enqland hat 
**n Prozeß n ich t ändern können, 
'hier wieder Brltenbomben auf A t h e n 

Stockholm, 18. Dezember. W i e der Lon-
,?'r Nachr ichtendienst aus A then meldet , 

br i t ische Truppen am Montag in den 
J^n Morgenstunden einen Angr i f f eröffnet, 

die Elas-Leute von der Hauptstraße z w i -
äQ Athen und dem Meer und von einer 

Reihe w ich t iger Höhen, die sich immer noch 
In ih rem Besitz bef inden, zu ver t re iben. M i t 
Panzer- und Flugzeugunterstützung hätten sie 
die Aufständischen v o n drei Höhen, u. a, vom 
Denkmalshügel gegenüber dem Parthenon, ver
t r ieben. Die deutschen Truppen hat ten seiner
zeit ausdrück l ich den Befehl, die unersetzl ichen 
Kuns twerke A thens zu schonen. Jetzt können 
sich die Griechen bei ihren engl ischen Freun
den für die auch in ih rem Lande betr iebene 
Ku l tu rbarbare i bedanken. • , - % • ' , . 

, i 
Stärkung der W e h r k r a f l Schwedens 

Stockholm, 18. Dezember. Beim Stapel lauf 
des schwedischen Kreuzers „ T r e K rono r " er
k lä r te der schwedische Wehrmin is te r Skoeld 

i in einer Rede, auch in absehbarer Zukunf t 
werde zwar ,d i e schwedische Po l i t i k immer bis 
zum äußersten auf die Einhal tung des Friedens 
ausgerichtet sein, doch sei gerade eines der 
wicht igs ten M i t t e l dazu dje Stärkunq der 
W e h r k r a f t Schwedens. 

„Warschau-Sch i ld" vom Führer gestiftet 
r Ber l in , 18. Dezember. Der Führer hat zur 

Er innerung an die heldenhaften Kämpfe in 
1 Warschau einen „Warschau -Sch i l d " gest i f tet 

als Kampfabzeichen für al le, die in der Zei t 
vom 1. August b is ,2. Oktober an den Kämpfen 
In Warschau ehrenvo l l bete i l ig t waren. Die 
Ver le ihung vo l lz ieh t im Namen des Führers 
^ - O b e r g r u p p e n f ü h r e r und General der Polizei 
von dem Bach. Der Chef des Oberkummandos 
der Wehrmach t ist beauftragt, die Durch füh 
rungsbest immungen zu erlassen. 

jedoch eine Verschwörung von Taugenichtsen, 
d ie nur durch dunk le und v ie lversprechende 
Ve rb iüde rung mi t den Fre imaurer logen zu 
hohen Stel len in Staat und Po l i ' i k gelangt 
seien, den heldenhaften Widers tand in der 
Mo ldau ver ra ten und dem F^ind den W e g in 
das Herz des'Landes geöffnet. Rumänien werde 
je tz t methodiscl i einem Bolscnewisierungspro-
zeß unterwor fen , dessen Endziel die E inver le i 
bung in das monströse Konglomerat der So
wjets sei. , 

A u c h bei den Na iven und Leichtg läubigen, 
so erk lä r te Hor ia Sima wei ter , dämmere bereits 
das Entsetzen über das Chaos, in das sie das 
Land gestürzt haben. Die verspätete Panik 
ändere jedoch weder die tragische Si tuat ion 
des Landes, noch vermindere sie ih re Schuld 
für die Unbesonnenheit . Deshalb könne die 
V e r a n t w o r t u n g für die Zukunf t der Nat ion 
n icht denjenigen zustehen, die sich zum W e r k 
zeug des Todfeindes hergegeben haben, son
dern nur den nat ional is t ischen Krä f ten Rumä
niens, deren pol i t ischer Niederschlag und ge

setz l i che Ve r t re tung d ie nat iona le rumänische 
Regierung ist. Sie ve r t r i t t den W i l l e n des ru 
mänischen Vo lkes , sein Schicksal selbst zu be
st immen, und, so fuhr Hor ia Sima for t , ist be
reit , wo mi t Blut und Eisen die Geschicke der 
V ö l k e r geformt werden, den Kampf gegen den 
Bolschewismus we i te rzu führen , um Rumänien 
die Fre ihe i t w iederzugeben. Weder die Be
setzung unseres Landes noch das wechselnde 
Kr iegsg lück können uns v o n dem W e g abbr in -

'gen und unsere Uberzeugung erschüt tern. Ho 
ria Sima übermi t te l te dann dem deutschen 
Führer Ado l f H i t l e r und al len in den Kampf 
ve rw icke l t en V ö l k e r n den Gruß des rumän i 
schen Kampfgenossen. In e inem Rumänien, 
das n icht nur von den fe ind l ichen Horden, son
dern auch v o n der Ty ranne i der Ausbeuter, 
der Fre imaurer und der Juden befre i t sein 
werde, sol le e in Regime der Ordnung , der A r 
bei t und der sozialen Gerecht igke i t eingesetzt 
werden , e in Regime, das d ie Erfordernisse u n d 
die Eigenhei ten der Nat ion auf jene des neuen 
Europa abst immt. Hor ia Sima schloß m i t e inem 
Bekenntnis zum Siegeswi l len des Reiche«: 
„D ies ist das Land des Sieges, des S-.cnrs einer 
neuen We l t , des Sieges, der Europa und Ru
mänien befreien w i r d . " 
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ie Angriffsschlacht zur Befreiung deutschen Bodens im Westen 
Berlin, 19. Dezember. Am Sonnabendmor-
erschütterte ein kurzer, aber gewaltiger 

von Batterien die felnd-
Elfelfront. Durch den Rauch 

krepierenden Granaten stürmten Grena-
Ij.'e und Panzer vorwärts. Auf last hundert 
J^hieler Breite sind unsere Truppen zur Be-
\ ' u >f l deutschen Bodens angetreten. Der 

""er wurde völlig überrascht. 
k ! n har ten Kämpfen zerschlugen unsere D i -
K ° n e n den fe indl ichen Widers tand. Der ent-
pj-'dende erete Schlaq. v o n Ar t i l l e r i e , Pan-

• Fal lsch i rmjäqern, Grenadieren und Pio-

geqen unsere Bunker l in ien . Gegenanqri f fe 
achluqen 6ie zurück oder r ieqel ten die ö r t l i 
chen Einbrüche ab. Nörd l i ch Saarqemünd und 
an der Blies war fen unsere Truppen den am 
Vor tage an der Bahnl in ie Saarqemünd— 
Bl ieskastel l vorqedrunqenen Feind aus W a l 
dungen heraus oder von Höhen herunter. Le

dig l ich zwischen Bitscher W a l d und Oberrhe in 
konnte der Gegner durch schwere, auf engem 
Raum geführte Rammstöße qeqen unsere Rie
gel in der Weißenburqer Steige etwa« Boden 
gewinnen. Seine Versuche, die Einbrüche 
auszuweiten, schei ter ten aber an unseren 
Westbefest iqunqen. 

v *riq 
Flak- und Fl ieqerverbänden 

vo l l em Umfange. Uber 
geführ t , 
unseren I i , " 

I ^ P e n s ichern zur Unterstützung der Offen 
J a q d f l i e g e r v e r b ä n d e den Luf t raum. Ih re 

j ^ i n s a m mi t der Flak erziel ten 69 A b -
I'iiirt ' d i e "äeh t l i chen Bombardierungen im 
L a i c h e n H in te r land und die Angr i f fsener-
W Unserer Grenadiere und Pahzerschützeti 
>| .1 n die bekannten Bi lder großer Of fens iven 

'der er 

s " . " 
auch.. 

L e h r e n d die eine Front angreift , hal ten d ie 
^ 4

6 t e n . Eisern stehen unsere Grenadiere i n 
\| t,. v i ch te r fe lde rn an der Rur, i n den Bun-
ik. j n ' e n an der Saar, an der Blies, bei Bitsch, 
\ , r Weißenburqer Steige und Im Oberelsaß. 

erstehen lassen. 

ccu<i>-
N K i ? d > 

. Aufgabe ist schwer, denn gerade jetzt 
tu dfer Gegner mit aller Gewal t versuchen, 

tier 6tets gescheiterten Durchbruch zu 
\ * 1 ftflen. A n der Rur qr i f fen die Nordame-
\ | ? e r mit scharf zusammcnqefaßten Kräf ten 
rJuMiiriaweiler und an der dem Flußtal vor-
U ^ f t e n Höl lenschwel le zwischen Lempers-
Vv U r >d Berqh eim an. Sie schei ter ten in Ab-
y 'und Geqenstoß. In DilJinqen, Saarlautern 
Vk ^"«dorf 6 t ü r m t e n die Nordamer jkaner 

dre i6 tünd iqer Trommel feuervorbere i tunq 

Japanische Fl ieger nach Ihrem Einsatz 
Nach Ihrem erfolgreichen Angriff gegen feindliche Stutzpunkte und SchlfTsansammlungen tausehen 
Angehörige der Japanischen Marlneluftwuf ie Ihre Erlebnisse uml Erfahrungen ans. Es waren helBe 
I .ufth.lmiife mit feindlichen .ISgern und Bombern zu bestehen. Aber die Kameraden sind wieder zum 
Einsatzort zurückgekehrt . (TO.-EP. . Zander -Mul t lp lex -K. ) 

Dienstag, 19. Dezember 1944 

Die rote Peitsche 
Von Kriegsberichter Wilhelm Wacker 

PK. M i t dem Ausscheiden Finnlands aus 
dem gemeinsamen Kampf gegen den Bolsche
wismus h ie l ten die Sowjets den Ze i tpunkt für 
gekommen, die von der Lappland-Armee durch 
Jahre h indurch al len fe ind l ichen Anqr i f fen ge
genüber behauptete Front im hohen Norden zu 
zerschlagen. Daß sie sich h ierbei der f inn i 
schen Wehrmach t als eines Hebels zu bedie
nen versuchten, mag nicht zuletzt als Ergeb
nis der Schläge zu wer ten sein, die Finnland 
in f rüheren" Jahren seinem Todfe ind versetzt 
hatte. Sol l te die f innische Div is ion n icht mi t 
dem gle ichen Erfo lg gegen die Deutschen ein
gesetzt werden können? Das war der Plan des 
Kremls. Zunächst schien es so, als ob die f in 
nische Wehrmach t ihre soldatische Ehre wah
ren und das Andenken im gemeinsamen Kampf 
Gefal lener n ich t besudeln würde . M i t dem zu
nehmenden Einf luß der Sowjets auf den f i nn i 
schen Staat wandel te sich das zunächst loyale 
Verhä l tn i s zwischen der deutschen Armee und 
der f innischen Wehrmach t , um in einer Span
nung zu g ip fe ln , die erstmals am 28. Septem
ber im Uber fa l l von Te i len einer f innischen 
Jäger-Br igade der Panzer-Div is ion „Lagos" auf 
unsere Vorkommandos in Pudasjaerv i i h ien 
Ausdruck fand und am folgenden Tage durch 
den mißlungenen Handst re ich auf die Olhava-
Brücke auf der Straße Oulo-Kämi unterstr ichen 
wurde . Doch beur te i l te die deutsche Armee
führung auf Grund f innischer Zusicherungen 
diese Vorgänge nur als planlose Ubergr i f fe 
einzelner Truppente i le , als am 30. September 
unsere Nachhut nordwest l i ch Pudasjaerv i 
durch h in ter l i s t ige Täuschung v o n der qleichen 
Jäger-Br igade abgeschnit ten und gefangen ge
nommen wurde . A m 1. Oktober setzte sich der 
Ver ra t i n einem kompaniestarken Uber fa l l auf 
unsere Sicherungen an der Eisenbahnbrücke 
n a c h ' d e r Insel Ajosassar i bei Kemi fort und 
erre ichte in der Schandtat von Torneo am 
gle ichen Tage seinen Höhepunkt , als die dr i t te 
f innische In fanter ie -D iv is ion und Tei le der 11. 
f inn ischen In fan ter ie -D iv is ion den Kampf um 
den Brückenkopf Torneo eröt fneten, in dem 
sich zu dem h in terhä l t igen Uber fa l l auf die 
Brückenbesatzung und die in der Stadt l iegen
den Sicherungen die Ehr los igkei t des Uberfal ls 
auf e in deutsches Lazarett häufte. 

Jetzt gab 'es ke inen Zwei fe l mehr. F innland 
hat te den Kampf gegen Deutschland eröf fnet ! 
f innische Generale, an deren Ehre und Sauber
ke i t der Gesinnung am 3. September n iemand 
zwei fe l te , nahmen d ie Gle ichschal tung mi t dem 
pol i t ischen Ver ra t vor . Sie brachen entgegen 
gegebenen Zusicherungen das Ehrenwort , das 
s ie auch nach dem 3. September in Abmachun
gen mi t der deutschen Armeeführung verp fän
det hat ten. Ein Feldzuq nahm seinen Beginn, 
dem von An fanq an auf f innischer Seite der 
M a k e l der Ehr los iqkei t anhaftete und in dem 
schon nach kurzer Zei t die rote Peitsche deut
l i ch sichtbar in Erscheinunq trat. V ie le H u n 
derte f innischer Soldaten büßten den Ver ra t 
b isher mi t dem Tode, und auf den Straßen 
Nord f inn lands zoqen neben den sowjet ischen 
Gefangenenkolonnen die qefangenen Finnen 
und wurden so für jeden deutschen Soldaten 
zum Symbol , woh in Ehr los iqkei t führt . A ls die 
f inn ischen Frontverbände, die nach den b i l l i 
gen Anfangser fo lgen, die sie nur durch Ver ra t 
und treulosen W o r t b r u c h erzielen konnten, 
sich zum offenen Kampf stel len mußten, be
dienten sie sich ihrer berühmten Mot t i -Tak t i k . 
Doch der deutsche Soldat zerstörte den M o t t i -
N imln is der f innischen Wehrmacht so v o l l 
kommen , daß er heute schon nur noch eine Er
i nnerung ist. A m 2. und 3. Oktober versuchte 
der Gegner sich vo r Ranua unseren Absetz
bewegungen vorzu legen. Deutsche Gebirgs
jäger brachen das M o t t i zum Te i l im Nah-
karapf auf. A u c h der Angr i f f f innischer Kräf te 
m i t Te i len der 15. Brigade und den Batai l lonen 
Pennanem und Sarukosk i auf die deutsche Be-
satzunq der Stadt Kemi brachte n icht den ge
wünschten Erfolg. A m 8. Oktober gelang der 
Ausb ruch der eigenen Kräfte. Nachdem am 8. 
und 9. Oktober e in Umfassungsversuch der 
Yl imaa-Ste l lung abgewiesen und ein einge
schlossener Stützpunkt durchgekämpft war, er
l i t ten die Angre i fe r am 14. Oktober siebzehn 
K i lometer von Rovaniemi in der Ranua-Straße 
eine starke Nieder lage, bei der besonders das 
Regiment 33 der 6. f innischen In fanter ie-Div i 
sion b lu ten mußte. 

Doch die rote Peitsche t r ieb wei ter . A m 
15. Oktober wurde an der Straße entlang der 
schwedischen Grenze nörd l i ch Y l i to rn io ein 
bata i l lonsstarker Angr i f f von Tei len des In 
fanter ie-Regiments 50 abgewehrt . Auf dieser 
Straße gr i f fen die Finnen erst wieder an, nach
dem der Sowjet-Kommissar aufgetaucht war 
und wei tere Angr i f fsbefehle erzwungen hatte. 
Die Absicht , am 29. Oktober durch Umgehung 
die Straße südl ich und \os twä r t s Muon io zu 
sperren, wurde vere i te l t . We i te re Angr i f fe i n 
der ersten Novemberwoche an der Grenzstraße 
nö rd l i ch M u o n i o er l i t ten das gleiche Schick
sal. Dem Befehl der Sowjetkommissare gehör-
chend, m u ß t e n ' d i e Finnen nach Betreten der 
Stadt Rovaniemi auch auf der Eismeerstraße 
ihre Verbände einsetzen. A m 29. und 30. Ok-



Der englische Gast In Marseille 

Zeichnung: Knabe 

„Walter, in den Schalen sind Ja gar keine 
Austern!" 

, „Out, Monsieur — Schalen mit Austern dür
fen wir nur noch den Herren vom Maquis ser
vieren!" 

Starke deutsche Kräfte in breiter Front zum Angriff angetreten 
mit Süddeutschland. In der Nacht führten die V 

ten unter abermaliger Verleitung schwe»«» 

tober ho l ten sie zu einem Umfassungsversuch 
ostwärts Vuo tsa aus. A m 2. November sperr
ten zwei Bata i l lone nach einer Westumgehung 
die Eismeerstraße von Iva lo . Doch auch hier 
sprachen die deutschen Soldaten das letzte 
W o r t . Nach der Räumung Iva los dur f ten d ie 
F innen geradezu .symbolhaft als Schr i t tmacher 
der Sowjets, die kurze Zei t vo r den f innischen 
Truppen aus Richtung Petsamo in I va lo ange
langt waren , we l te rkämpfen . Der Bolschewist 
über l ieß ihnen als sowjet ische V o r h u t d ie 
Aufgabe, den deutschen Truppen auf der 
Straße v o n 1 I va lo zur f inn isch-norwegischen 
Grenze nachzudrängen. 

Der Feldzug i n F inn land ne ig t s ich dem 
Ende zu. D ie deutsche Gebirgsarmee mar
schier t durch Norwegen . D ie Nachhuten l i n d 
noch i m Kampf. Bald w i r d auch der letz te 
deutsche Soldat F inn land ver lassen haben. V o l l 
Stolz b l i c k t er auf d ie Jahre des Kampfes zu
rück. Seine Leistung während der Absetz
bewegung re ih t »Ich w ü r d i g den Taten der 
vergangenen Jahre an. O b w o h l dar bolsche
wis t isch- f inn ische Operat ionsp lan zur V e r n i c h 
tung der deutschen A r m e e aufeinander abge
s t immt w a r — der Angr i f f der Sowjets an der 
Eismeerf ront Ist der e indeut ige Beweis da
fü r — die rote Peitsche traf d ie deutsche Wehr 
macht n ich t . Sie t raf und t r i f f t u m so mehr i n 
d'esen W o c h e n die f inn ischen Ver rä tergenera le 
u n d v o r ' a l l em das ver ra tene f innische V o l k . 

Aus dem FUhrerhauptquartler, 18. Dezember. 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be
kannt: 

Starke deutsche Kräfte sind am 16. Dezem
ber um 5.30 Uhr In breiter Front aus dem West
wall nach einer kurzen aber gewaltigen Feuer
vorbereitung zum A n g r 11 i angetreten und 
haben die vordersten amerikanischen Stellun
gen zwischen dem Hohen Venn und dem Nord
teil Luxemburgs Im ersten Ansturm überrannt. 
Die große AngrlHsschlacht nimmt, von starken 
Jagdfllegcrverbänden geschützt, ihren Fort
gang. Einzelhelten werden, um dem völlig über
raschten Gegner keine Anhaltspunkte zu bie
ten, erst später bekanntgegeben. 

Im Kampf mit der feindlichen Luftwaffe 
Uber dem Frontgebfel haben Geschwader unse
rer Jagdflleger nach bisher vorliegenden M e l 
dungen 48 feindliche Jagdbomber abgeschos
sen. Flakartillerie der Luftwaffe vernichtete 
außerdem 21 feindliche Flugzeuge. In der Nacht 
griffen starke Kampf- und Nachtschlachtver
bände die feindlichen Bewegungen und Nach
schubzentren mit guter Wirkung an. 

An der übrigen Westfront wird weiterhin 
am Roer-Abschnitt westlich.und. südlich Düren 
In den Bunkerstellungen bei Saarlaulern, vor 
Büsch und vor dem Westwal l an der pfälzisch-
elsässlschen Grenze gekämpft. Im Oberelsaß 
sind unsere Truppen Im Gegenangriff wieder In 
Kaysersberg eingedrungen. 

Lütllch und Antwerpen lagen unter stärk
stem Fernfeuer. 

In M i t t e l i t a l i e n haben die feindlichen 
Angriffe westlich Faenze an Stärke und Aus
dehnung nachgelassen. Beiderseits Bagnaca-
vallo endete der mit verstärkten Kräften ge
führte Ansturm der kanadischen Verbände 

auch gestern unter blutigen Verlusten 
einer Niederlage. , 

In U n g a r n schlugen unsere Truppen 
starke sowjetische Angriffe südlich des Platten
sees ab. Im Kamptabschnitt Szeczeny scheiter
ten erneute, diesmal nach Osten zielende feind
liche Durchbruchsversucbc. Im Gegenangriff 
wurde eine Frontlücke geschlossen. Zwischen 
Bükk-Geblrge und dem Hernad bezogen wir 
neue Siellungen, die gegen heftige sowjetische 
Angriffe behauptet wurden. 

Nordamerikanische Terrorflieger warten am 
Tage Bomben auf Orte In Oberschlesien und 

schon Hoheitsgebietes einen Terrornngrlff 9* 
gen die Innenstadt von München. Es entsU*' 
den erhebliche Schäden in Wohngebieten, *" 
vielen Kulturbauten und anderen öffentlich«'1 

Gebäuden, darunter mehreren Krankenhäuser"-
Andere Verbände warfen eine grolle Zahl t f * 
Bomben auf Ulm. Auch der rnetnlsch-we»" 1' 
llsche Raum war das Ziel weiterer felndHc»" 
lultangrl i fe. Luftverteidigungskräfte schon*" 
36 anglo-amerikanlsche Flugzeuge, darunter *' 
viermotorige Bomber ab. 

Oberbefehlsleiter Hilgenfeldf weilte im Wartheiand 
DRAHTBERICHT UNSERE» POSENER VERTRETERS 

Posen, 18. Dezember. A m vergangenen Sonn
abend und Sonntag besuchte der Oberbefehls
le i ter H i l g e n f e l d t den Reichagau W a r t h e 
land, um i n persönl icher Rücksprache aowie 
durch Ortsbeaicht igungen eine Anzah l gerade 
i m Augenb l i ck im V o r d e r g r u n d 6tehender 
Aufgaben, insbesondere der kr iegsbedünqten 
Verpf legungseinsätze der NSV. zu behandeln. 
Der Oberbefehls le i ter , der v o m Reichsamts
le i ter W e r d e l m a n n beglei tet wu rde , begab « k n 
unmi t te lbar nach seiner A n k u n f t unter Füh
rung des Gauhauptkre is le l iers Steirfhl lber, der 
bete i l ig ten Kre is le i te r und Kre ishauptamts le i 
ter zu mehreren, 6eitei4 der NSV. für die Ver 
p f legung der Schanzarbeiter e inger ichteten 
GroßyerpfJegungsstel len. I n persönl icbenBespre-
chungen m i t den hn de,n Küchenbet r ieben e in 
gesetzten Führungskräftoci un ter r ich te te er 6ich 
dabei über zahlre iche Einzelhei ten, vo r a l lem 
h ins ich t l i ch der zu überwindenden Schwier ig 
ke i ten bei dieser Großaufgabe der, NSV. A u f 
der Rückfahr t wu rde e i n überraschender Be
such des K indergar tens der Schwesternstat ion 
der Hi l fss te l le „ M u t t e r und K i n d " der NSV. in 

hS* 
Schwedens eingeschaltet. A m Nachmittag 
suchte der Oberbefehls'.eiter die Gauschule o 
N S V . in Posen. H ie r ve rwe i l t e der Oberbefe»* 
le i ter längere Zei t im Kreise der j 
Schwestern, um s ich h ier über e ine « r 5 ! ? ^ 
versuchte neue Form der Schwesternausb:lo u • 
des NS.-Relchsbundes Deutscher Schwe««, 
zu un ter r ich ten . Nach einer Unterredung • 
Gaule i ter und Reichsstat thal ter Greiser «• 
der Oberbefehlshaber H i lqen fe ld t am Sonn!»' 
6eine Reise von Posen nach Litzmannstadt '"''j 
An läß l i ch einer Fahr tunterbrechung in K o " , 
wurde die Kre is le i tung der NSDAP, sowie J' 
Kreisdienstste l le des Amtes fü r Vo lks*«» ' 
fahr t besicht igt . H ie r unter r ich te te «Ich 
Oberbefehls le i ter über den Stand des A u f b » ^ 
der Vo lkspf legearbe i t , über die Betreuuno *i 

Verplr Rußlanddeutschen sowie über die 
qungsakt ion Im Rahmen des Ostraumschut» J 
i n L i tzmannstadt gal t das Interesse des 
befehlsloi ter« i n ; erster L in ie der dort sei- ^ 

0W 
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Die Kampfe in Athen sind erneut aufgeflammt 
Sch. L issabon, 19. Dez. (LZ.-Drahtberlcht.) 

W ä h r e n d des Wochenendes w u r d e ' in A t h e n 
zwischen den Br i ten und den aufständischen 
Gr iechen e i f r ig verhande l t W ä h r e n d dieser 
Verhand lungen herrschte In A then selbst 
z ieml iche Ruhe. A l s aber b is Sonntagabend 
noch ke iner le i Ergebnis i n Sicht war , began
nen d ie Kämpfe an verschiedenen Plätzen der 
Stadt von neuem. General Scobnes Hauptquar 
t ie r setzte br i t ische Raketenf lugzeuge e i n , de
ren Aufgabe es war , das Hauptguar t ie r der 
Elas-Verbände i m Norden Athens anzugrei 
fen. Ein anderer Verband br i t ischer Flugzeuge 
brachte die den Br i ten immer stärker auf d ie 
Ne rven gehende Sende.itat ion der Elas-Bewe-
gung in der Umgebung Athens zum Schwelgen. 
Uber die Verhand lungen am Sonnabend und 

Schwere Bunker und Hauserkampfe an derSaarf ront 
FUhrerhauptquartler, 17. Dezember. Das 

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 
Die Kraft unserer Abwehr an der Front östlich 
A a c h e n hat den Feind gestern erneut zu 
einer Angriffspause gezwungen. Sein Angriffs
ziel, den Roer-Abschnitt westlich und südlich 
Düren, hat er wiederum nicht erreicht. Unsere 
Gegenangriffe gewannen In mehreren Abschnit
ten Boden. Im Stellungskrieg an der S a a r 
liegen die dort angreifenden amerikanischen 
Divisionen In schweren Bunker- und Häuser
kämpfen, vor ollem in und um Dill ingen, 
Saarlautern und Enzdorf fest. Zwischen 
Saargemünd und Bltsch, dessen W e r k e 
auch gestern unter schwerem feindlichen 
Feuer lagen, schlugen unsere Truppen die 
Masse der gegnerischen Angriffe zurück. A n 
der elsässlschen Grenze östlich davon wird im 
Vorfeld der Westbefestigungen gekämpft. I m 
Oberelsaß nahmen die feindlichen Angriffe Im 
Raum Kaysersberg—Urbeis wesentlich an 
Stärke zu. 

London und Antwerpen werden weiterhin 
beschossen. 

In M i t t e l i t a l i e n lag der Brennpunkt 
der schweren Abwehrkämpfe auch am gestri
gen Tage um und westlich Faenza. Trotz 
starken Aufgebots an Arti l lerie und Panzern 
beschränkten sich die Gewinne der britischen 
Angriffsverbände auf einen schmalen Gelände
strelfen zwischen dem Fluß Sento und der Stadt 
Faenza. Im Kampfraum beiderseits Bagna-

covallo scheiterten erneut starke feindliche An
griffe. Die Kanadier erlitten wiederum schwere 
Verluste. 

Bei Süuberungskämplen in Kroatien verlo
ren die Banden mehrere hundert Tote. Der 
Druck des Feindes im Raum zwischen Vükovar 
und der Save hat sich neuerdings verstärkt. 
In U n g a r n gril len die Bolschewlsten an der 
Enge von Ipplysag und zwischen Elpel-Fluß 
und Matra-Gebirge mit starken Kräften welter 
an. Unsere zäh sich verteidigenden Verbände 
behaupteten den Zusammenhang Ihrer Front 
trotz anfänglicher Geländegewinne der Sowjets. 
I m Einbruchsraum zwischen Bükk-Gehirge und 
Hernad hält der schwere Kampf mit dem In 
einigen Abschnitten eingebrochenen Feind an. 
I m Südteil der Ostslowakei setzten die Bolsche
wlsten ihre Angriffe beiderseits der Straße 
Ungvar—Kaschau fort und dehnten sie nach 
Norden aus. Sie wurden zerschlagen oder in 
unserem Hauptkampffeld aufgefangen. Von 
der übrigen Ostfront werden keine Kämpfe 
von Bedeutung gemeldet. 

Nordamerikanische Terrorflieger, die am 
gestrigen Tage nach Süd- und Sildostdeutsch-
lantl einflogen, warten ihre Bomben wiederum 
fast ausschließlich aul Wohngebiete. Schäden 
entstanden vor allem In der Stadtmitte von 
Innsbruck sowie In einigen Orten Im Raum von 
Stuttgart. Britische Terrorbomber griffen Sie
gen an. 

Sonntag w i r d bekannt , daß d ie Part isanen be
re i t s ind, i h re Truppen dem Wunsche Genera l 
Scobies gemäß aus A then und Umgebung zu
rückzuziehen i sie betonen aber, daß dies nur 
eine „ v o r l ä u f i g e " Maßnahme sei und daß v o n 
einer Abgabe der Waf fen zumindest so lange 
ke ine Rede sein kann , als die auf br i t ischer 
Seite kämpfenden gr iechischen Verbände n icht 
ebenfal ls entwaf fnet wü rden . Diese Forderung 
hat General Scobie noch n icht angenommen. 

A u f po l i t i schem Gebiet dagegen setzten 
die Engländer ih ren Rückzug for t . I n den V o r 
dergrund t r i t t i n den letzten 48 Stunden die 
E inr ich tung einer Regentschaft unter Vors i tz 
des Erzbischofs v o n A then . Der br i t ische Son
derbeauf t ragte hat s ich angebl ich berei ts m i t 
einer solchen Regentschaft e inverstanden er
k lä r t . Voraussetzung h ier für wäre na tü r l i ch 
fo rmal d ie Zus t immung K ö n i g Georgs, der — ' 
w i e bekannt — es bisher n ich t gewagt hat, 
gr iechischen Boden zu betreten und von der 
gr iechischen Part isanenbewegung rundweg ab
gelehnt w i r d . Die Zus t immung des Kön igs zu 
einer solchen Regentschaft würde prak t isch 
einer Abdankung dieser bisher von England 
durch d ick und dünn gestützten Kön igsgruppe 
g le ichkommen. Einige br i t i sche Nachr i ch ten
agenturen hat ten berei ts ber ichtet , Kön ig 
Georg sei m i t e iner solchen A b d a n k u n g e in
vers tanden, zogen später diese Me ldung aber 
w ieder zurück. 

D ie Moskauer Presse beschränkt sich nach 
w i e vo r auf die Wiedergabe von Einzelnach
r ich ten aus Gr iechenland, w e n n man an deren 
Fassung auch die Sympath ie für d ie Partisa
nen deut l i ch erkennt . Eine öf fent l iche amt
l iche Ste l lungnahme ist noch n icht e r fo lg t i da
gegen haben die USA. erneut verkündet , daß-
ihnen die Unruhen g le ichgü l t ig sind. Der in 
A t h e n be f ind l i che amer ikanische Genera lmajor 
Sadler e rk lä r te gestern nach e inem Reuterbe-
r lcht , seine Aufgabe bestehe led ig l i ch in der 
Durch füh rung gewisser H i l fsmaßnahmen fü r 
die gr iechische Bevö lkerung. Die zum Schutz 
seiner Misston in A then bef ind l ichen amer ika
nischen Soldaten hät ten Anwe i sung erhal ten, 
sich weder d i rek t noch i nd i rek t In d ie augen
b l i ck l i chen Kämpfe und Verhand lungen einzu
mischen, Den amer ikan ischen Soldaten ist es 
nur in dr ingenden Fäl len gestattet, überhaupt 
die Straße zu betreten. 

gerer Ze i t « inger ic l t te ten Sonderdienststei le "Jjl 
Reichsle i tung der NSDAP, des Hauptamte* U 
Vo l kswoh l f ah r t , welche die Aufgaben der »jH 
datenbetreuung in den Ostgebieten warzu"*^ 
men hat. 

Sowjets beanspruchen Rumäniens " 
r. Stockholm, 18. Dezember. I n den KroJJj g " ' h
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der br i t ischen ö l in te tessenten ist man hö<*J ^ n f 

unzuf r ieden m i t der vö l l i gen Preisgabe der T% 
Hachen Ol lnteressen in Rumänien durch 
Londoner Regierung. D ie Auskünf te , ( 

Außenmin is ter Eden kürz l i ch im Untei»?" De 
s t a t t f i n d e ^ teben 

W«' l Rah 
über die zur Zei t in Moskau 
Verhand lungen abgab, haben .in ke iner rj 
bef r ied ig t , sondern die Besorgnisse noch j Ung a 
höht. Eden erk lä r te achselzuckcnd, die » , "nd / 
sehe Regierunq „hof fe noch i m m e r ' , zu ««Ues 
fü r die engl ischen Interessen b e f r i e d i g t ^ " f inge 
Vere inba rung mi t der Sowje tun ion zu körnt" nng 
! n br i t ischen Kre isen te i l t man diese Hofft" 
n i ch t i denn man hat Ber ichte erhal ten, rief'1 

zufolge die Sowje tun ion berei ts begonnen >K 
einen Te i l der Bohrgeräte und der t e c h n i s ^ 

Og. 
muta i 

Oorg 

Au6rüatunqsqeqenstände der rumänischen f \ z 
indus t r ie ' ins eigene Land abzutransportiel | T ~ ' L % 
Die rumänische Ö l indus t r ie Ist vö l l ig ^ V o 

sowjet ischer Hand . A l l e Ansprüche , ftt'tgei 
I n Rumänien bete i l ig ten engl ischen ^ lunasr 
französischen Kapi ta l in teressen wurden karter 
weg abgelehnt. Die Sowje tun ion ged 'J y a; 
s ich d ie a l le in ige Ausbeutung des "| Uän un 
Öls in Rumänien ebenso zu sichern w " | Ausna 
nörd l ichen I ran u n d in Ostpo len. Die K r s " ^ Aufdr i 
Londoner Regierung reicht n icht mehr auS'j « C n n n 
die eigenen Wir tschaf ts interessen in di*j Verlie 
Ländern auch nur ein igermaßen zu schfl™ i t e i t

 : 

Der Tag in Kürze . n

e

e

n
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Reuter fffbl otllilel\l bekannt, daB Lord T « [auch 
wood fieberen hat, aus seinem Amt als Zulage 
Botichaller In Spanien entlasten zu we idd-y Front i 
Außenminister habo mit Bedauern und unter S C n w 

icennunrjr der Art, In der ei seine schwierige . . 
gäbe In Spanien trlüllt habe, seine Zus !«" r \ ' : n d e 

gegeben. J S l e al 
Tsdiianpka/schejf erklärte vor ausländischen ' [ £U!eil 

nalhten: Die Alliierten haben uns Krien*m<" Kraft. 
gellelert. Ich muß aber betonen, daß xwlschtK , t t ä l | e , 
versprochenen und der bisher gellcleitcn Mcnl r n a r ^ r 

großer Unterschied besteht. | Vve(iei 

„Washington Post" schreibt zur Bildung dfy ^ 

J a 
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W: 
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noml-Reo/erunf/: E» f«l eine eigentümliche E" 
Juno In der merkivürdlpen Reihe der politisdiPl 
ttgnltse In Rom, daß das Zustandekommen 
noml-Regierung von der Duldung der Hallt1* f 
Kommunisten und der Engländer abhängig ' s ' j / 
Briten hüben das Kamel in Rom geschluckt, r t " ^ 
Ihnen die Mücke Athen su schallen gemacht^Ä Kreise 

«*5 «edau Veilâ t lind Diuebt UfmannaUdwZthunft, Druck««J u, Verlag«n«"" 
VwUftlciw- Wilhelm Mauel («, Z. Wehrmacht) L V. pencM . 
tbttpucrUrUiWter i tir- Kurt l'i.-.iUn, Uurt;.»mnii*ii. Ftü Kutciieß r 1 tifjg 
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61 Roman von Hans Qustl K i m o o v r 

Dabei erzählt er Ihr , daß er i n der Nähe 
v o n Radegund, n icht w e i t v o n dem Platz, w o 
vo r Jahren Mar ia Theresias Geburtshaus ge
standen Ist, e in Häuser l gefunden h a t Das 
Sonnenhäuser) heißt's. „ I c h könnte es d i r kau 
fen. Sol l Ich?" 

Mar ia Theresia schl ingt ih ren A r m u m M i 
chaels Hals. „ W e i ß t " , sagte sie, „ i c h möchte 
manchesmal schon gern noch so dumm sein 
w ie I rüher. Abe r das tat' doch n i ch t gut aus
schauen, wenn ich d ich heute auf meine al ten ' 

. 'Tag ' noch abbusseln w ü r d ' . " 
M i chae l küßt M a r i a Theresia behutsam. 

„ W i e du es machst, Res), es ist Immer schön. 
Draußen i m Sonnenhäuser l , da sol l fü r uns 
ein neues Leben beginnen." 

Mar ia Theresia schaut an M ichae l vo rbe i , 
h inauf zur Z immerdecke. „Dar fs t ha l t n i ch t 
böse sein, M ichae l , w e n n Ich n icht mehr lange 
bei d i r b le ibe Brauchst n icht g lauben, 
daß ich es n ich t ge rn täte. I ch b l ieb ' gern 
noch fünfz ig Jahre bei d i r und noch mehr — 
— — A b e r ' weißt , me in Herz, das Herz w i l l 
n ich t mehr mi tmachen. " ' 

„De in Herz w i r d wieder In Ordnung kom
men. I ch hab' nach W i e n geschrlebon. Pro
fessor Schauer ist eine Kapazität ; für Herz le i 
den Er w i r d in den nächsten Tagen kommen 
und d ich untersuchen." 

„So, so. Gle ich einen Professor hast kom
men lassen. Bist n ich t e i fersücht ig, wenn der 

Professor kommt , muß ich i hm doch mein Her 
zerl zeigen, und das gehör t nur d i r a l le in?" 

„Gesund sollst du werden , M a r i a Theresia, 
gesund für d ich und m i c h . " 

„ N a j a , d i r zu l iebe laß i ch m i r auch mein 
Herz v o n einem Professor untersuchen." 

In M a r i a Theresias Z immer t räufe l t Michael 
Baldriantropfen in ein Glas, mit Wasser. „Resl, 
Ich bin nicht.neugierig, das weißt d u . . . " 

Mar ia Theresia unterbricht ihn: „Neugierig 
bist nicht, aber -vlssen möchtest du es gern, 
gell? Also was willst du?" 

Michael gießt Herzstärkungstropfen auf ein 
Stück Würfelzucker. „Hast du den Mann — 
— — wirkl ich nicht gekannt ?" 

Maria Theresia nimmt aus Michaels Händen 
den Würfelzucker und steckt Ihn in denMupd. 
„So", sagt sie, „Jetzt muß ich aber schnell 
schlafen gehen. Gute Nacht, Michael — — — 
und vergiß nicht, laß geschwind das Häuserl 
kaufen. Ich freu' mich schon daraufl" 

Ostem fällt in diesem Jahr sehr früh. Trotz
dem ist die Sonne schon da, läßt die Weiden
kätzchen sich entfalten und die Osterglocken 
blühen. 

Die Staatsanwaltschaft Graz hat gegen Ma
rl« Theresia Berghofer die Anklage wegen 
fahrlässiger Tötung erhoben. A m Morgen des 
Verhandlungstages steht Maria Theresia kurz 
ver vier Uhr auf und geht, wie sie es v ie le 
JahraTag für Tag getan, die Knechte, Gesel len, 
Lehr l inge und Mägde wecken. „ A u f , auf, d ie 
A rbe i t r u f t l " D ie Köch in Rosl g laubt Ihren 
Augen n icht zu trauen, als Mar ia Theresia in 
der Küche erscheint , die große gußeiserne 
Pfanne v o l l Wasser in das runde Herdloch 

hängt. Mar ia Theresia kocht, w ie sie es früher 
tat, an diesem Morgen den Kaffee, den gold
gelben Kukurutzsterz selbst. Maria Theresia 
setzt sich, w i e sie es früher tun mußte, im 
Kuhstall auf den Melkschemel. M i t Josef an 
der Seite bestimmt Maria Theresia, w ie sie es 
früher tun mußte, was an diesem Tag zu ar
beiten ist. Dann iltat sie mit all Ihren Ange
stellten sm großen, weißgescheuerten Tisch. 
Sie selber löffelt auf die Teller den Kukurutz
sterz und schüttet Kaffee in die Schalen. „Laßt 
es euch gut schmecken, Leutein, eßt nur 
ordentlichl" 
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nimmt Maria Theresia Abschied. M i t ruhiger 
Hand sperrt Maria Theresia mit .dem Schlüssel, 
den sie Immer bei sich getragen hat, die eiserne 
Kellertür auf. Ohna Licht tasttt sie sich über 
die Stufen. Ihre Füße schreiten im Dunkeln 
über die hassen, schlüpfrigen Steine. Ohne 
Licht findet Maria Theresias Hand den Stein, 
den sie sucht. M i t den Fingern löst sie den 
Stein aus der Erda, holt ein kleines, nach Mo
der riechendes Päckchen hervor . Ohne 
Licht zu machen, kehrt sie zurück, steigt die 
Stufen hoch, läßt die schwere Eisentür« hinter 
sich weit offen, den Schlüssel Im Schloß stek
ken. Maria Thereslas Flnqer lösen das ver
faulte Wachsleinen. Der Brief Ist völlig un
versehrt geblieben. Sogar die zerknitterten 
Stellen- sind zu sehen, „Mach das Feuertür! 
aufl" ruft Marin Theresia der Köchin z u . . . 

Rosl zeigt mit der Hand hinaus in den Gar-
' ten. „Schön Ist's heute, gnä' Frau. Haben S' 
ge >elien, draußen Im Garten blüht schon e in 
kleines Kirschbäumcrl." 

au 
'«i lun 
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•Präci 

ko »onnt 

M a r i a Theresia n ick t . W i r d sie Im r\iciJ 
Jahr das Bäumchen noch b lühen sehen? A'j 
Tage lang hat der Herzspezial ist aus V V i ' y j 
Herz beobachtet und dann zu Michae l |T 
gesagt: „Ein bisserl Jung ist die Frau n°cJ 
das k ranke Herz. Sel ten habe ich i n &' p* 
großen Praxis e in so angegri f fenes H " r ' / 
handel t . Das Eigenart ige ist dab^i, daß p 
organischen Störungen vorhanden sind-
nen Sie die Pat ient in, Hoher Ko l lege?" J f 

„ I c h kenne die Pat ient in seit v ie len, ' 
Jahren. Frau Berghofer hat v ie le S c h i ^ J 
schlage durchmachen müssen. Die Pf, IT 
hat e in schweres Leben hinter sich.' / 
M i chae l hat sich zu der schwersten FriH j i J 

nes Leherns entschlossen: „He r r Profes»"' 1 

es f ü r Frau Berghofer eine Hof fnung?" )(,,t( 

„Ho f fnung gibt 's immer. Aber die 
Belastung des Herzens kann den Tod 1 1 

f üh ren . " — — d 
Heute n immt sie A b s e h l e l von der 1 yt 

Gasse 13. A l l e kommen sie', die Gese l l ^ ' (,»'; » | c h 

Kutscher, die Mägde, die Angestel l ten 
dens. Für Jeden hat Mar ia Theresia ab»c, »1« 
nehmend ein Geschenk, ein 
Dank für die treuen Dienste. 

gutes vvort 

Josef küßt seiner Mut te r die H*ndf 
Wangen. M a r i a Theresia n immt den^ 
Ihres Jungen in ihre beiden Hände $0 
ihn mi t ten auf den Mund . „Bist schon 
Buh, mein K le ins te r . ' . . " j / 

„ U n d du bist die Schöi.ste, ^Ltf 
schöner als Schneewit tchen bei den *• 
h inter den sieben Bergen." ( l, i j> ! 
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Deutsche Kr iegsweihnachten 1944 
Feierstunden der NSDAP. In allen Ortsgruppen 

W i e In den vergangenen Jahren, so ve ran 
staltet die Partei i n Li tzmannstadt auch heuer 
Weihnachtsfeiern. Diese Feierstunden, zu w e l 
chen die gesamte deutsche Bevö lkerung v o n 
Utzmannstadt eingeladen w i r d , f inden in den 
einzelnen Or tsgruppen, 
»tatt: 
Altstadt am 28. 12.. Bredowstrnße. 10 
ulücherplatz am 20. 12., LudendorfTstraße 36 
Oausewitz am 20. 12., Fa. Ruhtonberg «t Haultno, 

Frleclr lch-Goßler-Straße 8« 
Jtflngshausen am 21. 12., WlndhukstraDe 17 
Eichenhain am 24. 12., StrnBburger L in ie I M 
Erzhausen am 21. 12., Gl lckendeelerweg B 
Jlchtenhof am 20. 12., Heerstraue 185 
JtUghofcn am 20. 12., Gl lckendeelerweg 8 
Jrlderlcus am 22. 11., Helenenhof, Nordstraße 
rr iedrlchshagen a m 21. 12., FledermauaatraOe 

u n d zwar w ie folgt 

38 
32 fttesenplatz am 

„Pal lad ium") 
uoldenau am 23. 13., 
Heerstraße am 10. 12 
HekicntnJ am 22. l t . , Gl ickcnrleeleiweg 6 
Seüizelshof a m 10. 12., Wtnzerweg 8/7 
gelehenhof a m 23. 12., Sulzfelder StraOe 
Hindonburg am 22. 12., Schlageterstraßc 
Karlshof am 22. 12., E l fmeterweg 1 
Ludendorfl am 22. 12., Adol f -H l t le r -St raße 282 
«telsteihaus am 21. 12., Metstcrhausstr. 94 (Volk« 
. blldungsstätte) 
Moltke am 21. 12., Duvzlger Straße «7 
§uel lpark e m 22. 12., Mark -Me ißen-S t raße 
«adegast a m 20. 12., Ernteweg 3 
Ringbahn "m 19. 12., Uracher Straße 24 
Roter Ring am 22. 12., Strnßburger L in ie 47 
Bachsenau am 22. J2., Alexanderhofstraße 
Schleslng am 22. 12., T l ls l t r r Straße 4 
SehwabenbiTg am 22. 12., Gl lckendeelerweg 5 
«plnnllnie am 23. 12., Fr ledr lch-Ooßler -Straße 1 
Sporthalle' am 21. 12., LudendorfTstraße 108 (Fa 

K a r l Elser!) 
»toekhof am 22 
«Udrlng am 22 

20. 12., Böhmische L in ie 16 (Kino 

Porphyrweg 1 
Usedomstraße 

138 
102 

88 

124 1 

, Louis Geyer) 
vpllwpark am 

12,, Getreideweg 
12., Ado l f -H l t le r -S t raße 283 (Fa. 

nXCST"*" ""• J 3 ' Gaststätte Volkspark 
Wa dborn am 23. 12., Kloster Waldborn 
Wfildschloß am 18. 12., Turnerstraße 31 
wasserring am 21. 12., 
Webern am «in 23. 12., 
"ethersdorf am 22 
jel l t inrn am 21. 
okaL-errak 

Wasserring 13 
Alexanderhofs t raß* 134 a 
12., Alexanderhofatraße 134 

12., Wl lhe lm-Gust lof r -Straß« 84 
am 21. 12., WUhelm-Gust loB-Straße 54 

Der Beginn der Feiern wurde e inhe i t l i ch 
*uf 19 Uhr festgesetzt, nur In der O r t s g r u p p e 
Eichenhain n i m m t die Feier um 17 U h r ih ren 
Anfang. ' 

^ V e r d u n k l u n g v o n 16.25 Ms 7.25 Uhr 

Der gesamte GroOhandel m i t Ausnahme des 
leb cnsmi t te lgroßhandel t r i t t am M i t t w o c h im 
Rahmen der kurz f r i s t igen Notd iens tverp f l i ch -
Vung an, und zwar die Fachgruppen Holzhande l 
und A l t - und Abfa l l s to f fe 7 Uhr an der End
haltestel le der L in ie 12 (Sulzfelder Straße), a l le 
übrigen Großhandelsbetr iebe 6,30 Uhr am Süd-
hng.' 

Hier spricht die N S D A P . 
E 0g. Wslhiriaerf. Alle Mitarbeiter der 0(. traten heut», 
°l«nitag. 14.30 Uhr. zur Beerdigung dos DAF.-Obmanns 

V o r e in igen Tagen sprach zu den Hi t le r 
jungen aus Li tzmannstadt, die sich als Frei
w i l l i ge zur W a f f e n - f f gemeldet haben, ff-
Sturmbannführer Eichenlaubträger Schmidt 
einer f f - D i v i s i o n . Er wurde von ^ - O b e r s t u r m 
führer P o r t u g a l , dem Lei ter der Außen
stel le L i tzmannstadt des Ergänzungsamts der 
Waffen-ff, herz l ich begrüßt. Der Obers turm
führer sprach von dem Bemühen der ff, die 
Jungen, die sich zum Banner der Treue be
kannten , m i t dem großen Frontgeschehen ver
t raut zu machen. 

Eichenlaubträger * f -Sturmbannführer Schmidt 
gab seinen Zuhörern — unter denen sich auch 
Bannführer S c h m a l z befand — zunächst 
e inen A b r i ß des Aufbaus der W a f f e n - f f , deren 
Ab te i l ungen nach dem Polenfeldzug zu D i v i 
s ionen ausgebaut wurden . Dor t , wo bisher die 
ff stand, hat sie sich auch bewähr t . Ihre 
Kämpfer zeichnet Fanatismus t u s . 

Der Eichenlaubträger kam dann auf seine 
Kampfer lebnisse zu sprechen. V o r a l len D i n 
gen schi lder te er den Jungen — von denen 
eine Anzah l berei ts im Arbe i tsd ienst stehen — 
w i e . er das Ri t terkreuz des Eisernen Kreuzes 
erwarb. Das war am Donez, an der Mius f ron t . 
Südl ich Is jum brachen die Bolschewiken i n 
die deutsche Stel lung ein. Das Bata i l lon, das 
der Redner führ te , e rh ie l t den Befehl zum Ge
genstoß. Dieser gelang. Die Bolschewiken 
wurden über den Donez zurückgewpr fon u n d 
hatten schwere Ver luste. Trotzdem unternah
men sie einen Gegenstoß m i t Panzern. M i t 
n ich t wen iger als 44 T 34 kamen sie an und 
über ro l l ten die deutschen S t i l l ungen . Der 
deutsche Kommandeur f ie l . Aber al le gegne
r ischen Panzer wurden abgeschossen. W iede r 
kam das Bata i l lon dos Redners In Einsatz. A m 
dr i t ten Tag wurden die Bo lschewiken über den 
Donez zurückgewor fen . N u r einige wen ige 
M a n n entkamen der V e r r i c h t u n g . 

Dann ber ichtete der Eichenlaubträger, w i e 
er das Eichenlaub errang. Das war im Kessel 
v o n Tscherkassy. f f -S tu rmbannführe r Eichen
laubträger Schmidt befand sich in Dresden, 
u m seine dr i t te Augenve rwundung behandeln 
zu lassen. Da hör te er im Rundfunk, daß sein 
Regimentskommandeui gefal len sei. Sofort 
meldete er s ich bei seiner Truppe. Dre i Stun
den bevor der Kecsol von Tscherkassy ge
schlossen wurde , langte er dor t an. Die Bol
schewiken waren bestrebt, d ie el f deutschen 
Div is ionen zu vern ich ten. Es kam zu Kämpfen , 
d ie fü r die BolscHewiken überaus ver lus t re ich 
waren. Der Plan war , sie/» v o m Dnjepr abzu
setzen, die Absch i rmungsf ront zu durchstoßen 
und sich mi t den deutschen Truppen . jenseits 
derselben zu vere in igen. Durch Stöße von 
außen und Innen wurden den Bolschewiken 

große Ver lus te zugefügt. Täg l i ch w u r d e n hun 
dert und mehr Panzer abgeschossen. 

In den letzten Tagen de« Kessels waren 
50 000 Menschen auf ganz k le inen Raum zusam-
mengedrängt. Die Bolschewisten glaubten das 
Ende des deutschen V lde rs tandea nahe und 
sandten einen M a j o r als Parlamentär, der die 
Eingeschlossenen zur Ubergabe aufforderte. 
Na tü r l i ch bekam er die einzig mögl iche An t 
wo r t : deutsche Soldaten ergeben « i r h nicht! 
Die Bolschewisten sch ick ten ihre Flugzeuge, 
die Bomben abwarfen. Die fe indl iche A r t i l l e r i e 
schoß ohne Unterlaß. Aber sie hat te ke ine 
große W i r k u n g . Dann erfo lgte der Ausbruch . 
A n der Spitze marschierte die Panzerdiv is ion 
„ W i k i n g " . Fünf Kampf l in ien hat ten die 
Bolschewisten um die Umzingel ten qe-
zogen. In der Nacht vom 17. auf den 18. Fe
bruar brachen die Deutschen quer durch das 
Gelände. Feindl iche Panzer wurden ve rn i ch 
tet. Die Fernsprechle i tunqen wurden zerschnit
ten, um dem Feind die Möq l i chke i t zur gegerr-
«eit.igen Benachr icht iqunq zu nehmen. Bi« zum 
Einbruch in seine v ier te Stel lung q laubte der 
Bolschewist, daß es sich um einen ör t l ichen 
A n q r i f f handle. So qut war die Versch'.eierunq 
des Ausbruchs durchqefül rt. Im erste M o r q c n -
grauen wurde die Stel le erreicht, wo nach der 
Verabredunq die Panzer der deutschen Ent-
setzunqstruppen stehen sol l ten. Da waren aber 
bolschewist ische Panzert Die deutschen Panzer 
standan acht K i lometer wei ter west l ich. Sie 
hat ten das Zie l p rak t isch erre icht und doch 
nicht er re ich t l Na tü r l i ch unternahm der Bol-
schewist sofort einen Gegenstoß. M i t t e n durch 
seine Panzer h indurch marschier te f f - S t u r m -
bannf i ihrer Schm i t t m i t seinen Männern . 
U n d sie kamen wei ter durch. Di« fünf te 
Stel lunq der Bo'^chewisten zog «ich an 
einem bre i ten Bach ent lang, der Eis
schol len führ te . Da w a r aber ke ine A x t da, 
Brücken zu bauen. So wurde denn der Ba :h 
durchschwömmen. Trotz seiner Eisschollen 1 
U n d dann wurde In den nasser., zu Ei« qe-
f rerenden Un i fo rmen \ el te>rmar6chiert. M i t 
Frostschäden an Nasen arnd F inqem kamen 
die Ausbrecher nach Lessianka, wo sie die Ka
meraden t rafen. Dieser erste Ausbruch brachte 
die Entscheidunq. Die anderen Kameraden 
dränqten unter fo r twährenden Kämpfen r iach 
und erre ichten den schmalen Schlauch, der von 
der schon wei t zurück l iegenden Front von den 
Deutsahen vorgeschoben worden war . 

Schl icht und mi t sparsamen Wor ten erzählte 
^ - S t u r m b a n n f ü h r e r Eichenlaubträger Schmidt. 
A temlos h ingen die Junqen an seinen L ip 
pen. W a n n hät te He ldentum in deutschen Jun
qen n icht hel le Bcqel»terunq enlf lachtl 

Dann durf ten sie Fiagen stel len nach D i n 
gen, die s ie am Kampfgeschehen draußen an den 
Fronten am meisten interessieren. Der Eichen
laubträger antwor tete. W i l l i g g ing er auf ih r« 
Fraqen ein. Immer wieder kam er auf d l« 
Kön ig in der deutschen Waf fen , die Infanter ie , 
der er besonder« zugetan ist, zu sprechen. 

Die H i t le r jungen, die diese Stunde mi t dem 
großen Soldaten, der «ich ihr Kamerad nannte, 
ver leben durf ten, werden s ie niemal« ver-
gessenl A. K. 

Relsegrund „W in te rsachen" — polizeilich 
nachgeprüf t . Für das Zurückho len von ver la 
gerten Wintersachen kann kün f t i g nur noch 
eine e inmal ige Reise qenehmlqt werden. DI« 
Relsebescheiniqüng für diesen Zweck stel l t« 
bisher die Ortspol ize ibchörde dos Aufenthal ts
ortes aus. Künf t ig muß sie jedoch von der Po
l izeibehörde de« Ver laqerungsortes ausgestellt 
werden. Der Volksgenosse, der Wintersachen 
zurückho len w i l l , • muß daher den An t raq auf 
ein« Reisebescheiniqunq jetzt an die Polizei
behörde de« Ver laqerunqsorts r ichten, und zwar 
unter Anqabe der qenauen Anschr i f t des Auf
b e w a h r e « der Wintersachen, d t r zurückzuho
lenden Gegenstände und der für den Wohn«ltz 
zuständigen Pol izeidienststel le. D i e , Polizei
behörde des Ver laqerunqsorts prüf t daraufhin, 
ob die Ver lagerung stat tgefunden hat und ob 
eine persönl iche Zurückho lung unbedingt nö-
t iq ist. Die qenehmlgte Reisebescheiniqunq er
häl t der Antragste l ler dann w ie bisher durch 
die Pol izeidienststel le seines Aufenthal tsor ts . 
(Min is ter ia lb la t t d. Reichsminister iums de« In 
nern Nr . 49 v. 8. 12. 1944.) 

Ke ine F i lmvor führungen am 24. Dezember. 
I m Einvernehmen mi t dem Reichsminister ium 
fü r Vo lksau fk lä runq und Propaganda hat der 
Präsident der Reichskul turkammer angeordnet, 
daß, ebenso w ie in a l len Vor jah ren , sämtl iche 
deutschen Fi lmtheater am 24. Dezember ge
schlossen b le iben, um den Fi lmtheater-Besi tzern 
und den Gefolgschaften die Mög l i chke i t zu 
geben, diesen Tag im Kreise der Fami l ie zu 
verbr ingen. 

Kurz, aber lesenswert 
Die Sitte, sieb bei der nesrüBunc die Hend zu drücken, 

stammt aus der Rltleizcit. Wenn sieb damals zwei Manner 
begegneten, waren sie nicht immer sicher, daß der erriete 
nicht etwa ein Feind war. Wenn er aber die rechte Hand 
rum GruB ausstreckte, so zeigte er damit. daB ar nicht 
gleichzeitig das Schwert ziehen konnte, und so wurde dtr 
Händedruck zum Symbol der Frcundschalt und Treue. 

* i 
Das Oebiet des Traunsteins, des bekannten. 1S91 Meter 

hohen Berges Im Salzkammergut mit seiner landschaftlich 
besonders schonen, am Traunsee gelegenen Umgebung, 
wurde durch etne Verordnung des Landrats von Gmunden 
unter Naturschutz gestellt. 

Ht Oorgcs cn. Sammelpunkt Ehrenliiedhol Sulifeldtr stiefle. 

Die alten Urlaubcrharten roeröen am 7. Januar ungültig 
i t ^ t o d i i i t t MxJiijL Neue Besoldungsreyelung der Polizei 
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V o m Relohsernährungs-Mlnisterium wird 
Rt'tgeteilt, daß seit Beginn der 70. Zut«l-
lungsperiode, seit 11. Dezember, neue Urlauber-
harten ausgegeben werden, die v o m gle ichen 
Tag an zum Warenbezug berecht iqen. D ie Kar 
len unter«chelden «ich von der vorhergehenden 
Ausgabe durch andere Aus füh rung und den 
Aufdruck „5. Ausqabe" auf dem Stammab-
«chnilt. M i t dem Ab lau f des 7. Januar 1945 
Verl ieren die al ten Ur lauberkar ten ihre Gültig
keit. W ä h l e n d der 70. Zutei lung«perIod« gel
len also die alten und neuen Urinuberkarten 
nebeneinander. Seit dem 11. Dezember werden 
auch neue Reichskarten „Helmatverpflegungs-
Julage für F ron tu r lauber " ausgegeben, dl« 
Prontur lauber erhal ten, die Anspruch auf die 
bchwerarbei ter rat lonen haben. Die Jetzt gel
tende Ausgabe dieser Kar ten tritt ebenso wie 
die al ten Ur lauberkar ten mit deni Ende der 70. 
^utei lunqsper iode, dem 7. Januar 1945, außer 
Kraft. Daqeqen bleiben die R«l««- und GaMr 
"ä t t enmarken , Lebensmi t te lmarken und Brot
marken für Wehrmacbtangehör lge vorläufig 
weiter gü l t ig Diese Marken verfallen erst mit 
Ablauf des 4. März 1945, dem Ende der 72. Zu -
'e i lungsperiode, während die Neuausgaben 
"'esor' Ma rken schon vom 5. Februar 1945 an 

Kraf t t reten werden. 

Laufzeit der Ferngespröchsanmeldungen. In 
p re i sen der Fernsprechteilnehmer ist vielfach 
^«dauert worden,' daß angemeldete Fernge
spräche, die aus Irgendeinem Grund bis 24 Uhr 
je» Anmeldungstages nicht ausgeführt werden 

: konnten, dann automatisch von der Post ge

st r ichen wurden . D ie Fernsprechte i lnehmer 
hat ten deshalb häuf ig den W u n s c h geäußert, In 

.derart igen Fäl len für ih re v ie l fach sehr w i c h 
t igen Gespräche l ieber zu ungewöhn l icher 
Nachtze i t die V e r b i n d u n g zu erhal ten, als am 
nächsten Tage nochmals das Ris iko einer neuen 
Anme ldung m i t v ie l le ich t abermals negat i vem 
Resultat auf sich zu nehmen. Das Reichspost
m in is te r ium ist diesen Wünschen nun entge
gengekommen. Es hat angeordnet, daß d ie 
Gül t igke i tsdauer der bei Vermi t t l ungss te l len 
mi t ununterbrochenem Dienst u m 24 Uhr noch 
vor l iegenden uner led ig ten Gesprächsanmeldun
gen i m Femdiens t genere l l bis auf wei teres a l l 
gemein b is 8 Uh r des auf die Anme ldung f o l 
genden Tages ver länger t w i r d . Dami t steigen 
d ie Auss ichten der Te i lnehmer, auch be i .beson
derer Belastung der Leistungen oder sonstigen 
Verzögerungen das angemeldete Ferngespräch 
ausgeführt zu erhal ten, sowei t das mi t den vor 
handenen Kräf ten durchführbar ist. Ander 
seits werden Tei lnehmer, d ie das Nachtge
spräch n ich t wünschen, von sich aus zur ge
wünschten Ze i t d ie n icht ausgeführte Fernge
sprächsanmeldung streichen lassen müssen; 

Rundfunk v o m Dienstag 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Rechtstra-.cn des Alltags. 

15.00—16.00 Ouvcrtflren und Arien aus Opern von Verdi, 
Glordano, Maicagnl, Nicolai sowie Konzertstücke. 20.15 blc 
21.00 Opern- und Konzertmusik. 21.00—22.00 Konzert der 
PreuOlschen Staalskapclle, Leitung: Robert Heger; Werke 
von Handel. Beethoven und Robert Heger. — Deutschland-
sender: 17.15—18.00 Das Kammerorchester des Deutschen 
Opernhauses spielt u.a. Werke von Mozart. 18.00—18.30 
Hautmutlkstunde: Das Conzerto Grosso (Hündel). 20.15 bis 
22.00 Wiederholung der Operette „Der Orat von Luxemburg". 

Als Ausdruck der engen Kampfverbundenhei t 
zwischen Wehrmacht und Polizei ist das Elnsatz-
Wehrmacht-Gebührniagesotz der Wehrmacht in 
Gestalt der kürz l ich gemeldeten Kr iegsvereinfa
chung der Soldatenbesoldung mi t W i r k u n g vom 
1. Januar 1945 auch fü r al le Pollzelangehorlgen. 
soweit sie zur Führung eines Soldbuches berech
t igt sind, übernommen worden; nur die n ichtuni 
formier ten vcrwa l tungs- und Kr imina lbeamten und 
diejenigen Pollzclangehörlgen, die nicht Angehö
r ige der Polizei des Reichet sind, werden auch In 
Z u k u n f t in der bisherigen Weise besoldet. Dami t 
erhal ten die Angehörigen der Polizei ebenso w ie 
die al ler Wehrmacht te i le Wehrsnld, Verpf legung, 
Un te rkunf t , Bekle idung, Frontzulnge, R e l « a b f l n -
dung, Hel l fürsorge und Besoldung nach den ft lr 
die Wehrmacht maßgebenden Best immungen. A u r h 
der sogenannte Ausglelchsbetrag, ein Abzug vom 
Gehalt fUr GewShrung von Wehrsold, Unterkunf t , 
Verpf legung und HelHUisorge. w i r d In gleicher 
Weise w i e be i der Wehrmacht einbehalten. F e m e r 
erhal ten auch die Gefolgschaftsmitglleder der Po
l izei w i e d ie Oefolgschaftsmltgl lcder der W e h r 
macht die sogenannte Einsatzabfindung, die aus 
Gründen der Vereinhei t l ichung und Vere infachung 
auch den nichtuni formier ten und den weibl ichen 
Beamten der Polizei gezahlt w i r d . D ie am 1. Ja 
nuar 1945 in K r a f t t retende Neuregelung bringt 
vor al lem auch eine wesentl iche Vereinfachung 
des Besoldungswesens m i t der hieraus kommenden 
Einsparung an Personal. Arbeitszei t und Mate r ia l . 
D ia akt iven Off iz iere, Unte r führer und Manner 
der Pol izei erhal ten bei gleichem Dienstgrad und 
gleichem Famil ienstand fü r Kriegsdauer das glei
che Gehalt , das Elnhelts- oder Mit te lgehal t , s a m t 
l iche Gehaltsstufen und Ortsklassen sind weggefal 
len. D ie oft schwierige Berechnung des Besol
dungsdienstalters ent fa l l t . Jeder Polizeiangehörige 
k a n n aus der Besoldungstabelle ohne weiteres sein 
Gehal t selbst feststellen. D i e Gebürnlsstcl len haben 
es nur noch mit den Nettobezügen zu tun. wäh
rend dtc ZcntrallnBtanzen der Polizei die Steuer-, 
W H W . - B * l t r « g e usw. in einer Summe pauschal den 
Empfangsberechtigten zufuhren. Auch dl« Kriegs
besoldung der Pollzelrescrvlsten, d ie v o m R o t i -
wachmelster an aufwärts beantragt werden kann , 
Ist der Wehrmacht angeglichen. Ferner w u r d e die 
Krlegsrelseverordnun» der W e h r m a c h t auf d ie Po
lizei übernommen. Da außerdem die Geholter für 
z w e i Monat« Uberwiesen w e r d e n und der Wehr 

sold nicht mehr al le zehn Tage, sondern nur noch 
monatl ich gezahlt w i r d , Ist den Krlegserforderni»-
sen nach Vereinfachung der Verwal tung und Per-
sonalorsparnls weitestgehend Rechnung getragen. 

Noch mehr Gemüse statt Blumen ( 

Nachdem der Retchsghrtnenneister In einem 
Auf ru f an die Krelsgartncrmelster die Gärtner 
schon' darauf hingewiesen lwt te . daß Im kommen
den Jahre noch weniger Blumen, dafür aber m e h r ' 
Gemüsczugpflanzen angebaut werden müssen, er
scheint Jetzt die entsprechende Anordnung der 
Hauptvereinigung der Deutsehen Gartenbauwlr t -
achaft. Danach haben die Gärtner , die Blumen 
und Zierpf lanzen anbauen, vom 1. 12. 1941 bis 28. 1. 
1948 mindestens 65 v. H „ vom 1. 3. 45 bis 80. I . 41 
mindestens 63 v . H . und vom 1. 6. 45 bis 15. 10. 41 
mindestens 65 v . H . Ihrer Glasflächen mit Gerriüse-
Jungpflnnzen' und Gemüse auszunutzen. Von Ihrer 
Fre i f läche müssen auf 75 v. H. Gemüse, H e l l - und 
Gewürzpf lanzen angepflanzt werden. Auch dl« 
Baumschulen müssen einen Te i l Ihrer Flächen fü r 
den Gemüsebau oder für die Anzucht von Obst-
gehöizen, Beerensträuchern und dgl . verwenden 
und nicht mehr zur Aufzucht von Ziergehölzen 
und Zierstauden. 

Herstel lung von Kunstblumen. Kunstblurnen, 
Schmuckfedern, künstliches Laub und Gir landen 
können Im Kr ieg entbehrt werden. Ih re Herste l 
lung war daher schon seit lüngerer Zelt verboten. 
N u r soweit die Herstel ler noch Bestände an vor
gearbeiteter Rohware hatten, dür f ten sie diese 
Rohware wel ter verarbeiten. Das Ist aber von Jetzt 
an auch nicht mehr möglich. Nach einer neuen 
Anordnung des Produktlonsbeauftragten für Be
kleidung dürfen solche Bestände an Rohware nur 
noch In He lmarbe l t aufgearbeitet werden. Sobald 
die Bestände aufgearbeitet sind, werden auch in 
Helmarbel t keine Kunstblumen usw. gemacht 
werden. N u r noch Aufträge für die Ausfuhr dür 
fen von einigen F i rmen erledigt werden, die von 
Ihrer Fachgruppe dofür bestimmt sind. 

100 Jahre nordschlcswlgsche Sparkasse. D l « 
Spar- und Leihkasse des Kirchspiels Hostrup I m 
Krelae Tondern begeht ihr hundertjähriges Be
stehen. Sie Ist d ie erste Kasse Ihrer Ar t , die in 
den nordschleswlgschcn Landülstr lktcn gegründet 
worden Ist. 

Feldweqe q l i e d e r n da« Land. Die Höfe mit ihren 
Baumbeständen b e g r e n z e n den Blick, der 
•5 m e h r w i e drüben Im Banat über e n d l o s e 
. e ider qeht , bis er am Horizont von einem 

l '*Uen, behäbigen Dorf gefaugen wurde. Grau 
I N v e r w i t t e r t beugen «ich d l« Hebebalken der 
^ r U n n e n ü b e r ihre Schächte, aber kein Vieh 
?J{ngt « i c h mehr zu den Trögen. Dl« Fiedel 
•enwelgt jetzt in der Pußta, denn der Krieg 
" ! P . t se in harte« Lied über da« Land. 

K bie Männer unserer ff-Panzer-Grenadier-
r j i

: v ••;"•> hocken müde auf ihr«; Fahrzeuqeti, 
J! 6 verstaubten Gesichter fallen schwer vorn-
v£er. So waren die Tage, so die l e t z t e n 
Rechen: I m Angriff galt es, den Bolsche-
. " 'en au« e i n e m Ort herauszuschlagen, in der 
*:DWehr seine Geqen«töße aufzuhalten, dann 
'ich ' : B C"d*'"tri Vn n w ieder 'vom Feind zu löaen, um wieder 

.hl«„ *"ometerweit über die Straßen zu rollen. Es 
! ! S r ein Sprintjen von Dorf zu Dorf, es war 
! S Kampf von Stützpunkt zu Stützpunkt, ein 
- * W verbissene« Ringen oft nur um einen 

9 "«rivnd, um dann wieder auszubrechen und 
K weiträumigen Bewegungen den Feind zu 

h Sie sehen die Pußta nicht, wenn si« auf 
?, r*n Wagen weiterrollen, «1« wiesen nur, dort 
i'^es Maisfeld kann den Feind verbergen, 
4i r **of wird zum feuer«peletid«n Ballwerk, 

'tele Plan« da wiard manchen Tropfen 
c W i ß koeten, Schweiß und Blut 

nandfM 
den 

ichon "* 

lernt, allein zu «ein in d i M e m Kampf ohne 
Fronten, «ie nutzen dl« Stunden de« Marsches 
au«, um endlich einmal schlafen zu können. 

Die Landschaft Ist ihnen nur ein Feld des 
Kampfes, qefährlich und vollor Tücken oder 
schützend und helfend. 

Straße — Gehöft — Dorf, ja fast will es 
scheinen, al« ob die tödlichen Reqeln das 
Kampfe« «Ich jeden Taq hier draußen wieder
holen, qenau wie Auftraq und Ziel für den 
Panzer-Grenadier <-le«elben bleiben. 

Die Sowjets welchen dem schnellen Angrilf 
aus, die Dörfer verschlucken eine Kompanie 
und noch eine, ein ganzes Bataillon, dann aber 
setzt der Widerstand des Feindes ein, dann 
rauscht und kracht und splittert es, dann ver
sucht er zu umfassen und treibt, seine Infante
rie vor aus Feldern. Hecken und Gebüschen, 
bis die braunen Wellen Im Feuer unserer Waf
fen liegen bleiben. < 

Dann aber schwelgt jäh und abgerissen der 
Lärm. 

Das ist der Alltag des Kampfes In der Pußta. 
Ungarn, durch den Verrat von Bukarest aufs 

schwerste bedroht, Ist sich der Gefahr bewußt 
geworden, tn die es geraten ist Ein Teil des 
Landes hat die Herrschaft der Sowjets schon 
kennengelernt Dort, wo der Soldateska Stalins 
nur wenige Stunden Zeit blieben, ergibt sich 
immer wiedei das gleiche Bild: sinnlose Zer
störung, Mord und gemeinste Schändung der 
Frauen und Mädchen, 1 Dort aber, wo wir mar

schieren, erheben sich die Arme zum GruB. 
drängen «ich die Männer heran, die bislang 
vergeblich darauf gewartet haben, daß sie mit 
der Waffe in der Hand Ihr Land, ihre Heimat, 
tatsächlich jetzt ihr Hab und Gut verteidigen 
können. — Auf der halbrunden Bastion hinter 
der großen Kirche von T, liegen zwei frischge
schaufelte Gräber. Zwei ^-Panzer-Grenadiere 
ruhen dort aus von dem Kampf um Europas 
Schicksal. Aber nicht eine Stunde verqeht am 
Tag, in der nicht eine Frau vor diesen Gräbern 
kniet, in der nicht die Hand eines alten Müt
terchens Blumen steckt in die frische Erde. 
Keiner ruft sie zu den Toten, aber sie kommen 
alle mit einer kleinen Gabe das Dankes. 

Hier am Ort ist es geschehen, daß die So
wjets ein junges Mädchen erschossen haben, 
weil es ihnen nicht zu Wi l len war. -gf-

Weihnach tsmann Z ie ten 
Von Fr i tz A l f red Z i m m e r 

Es w a r In der Vorweihnachtszelt 1781. Seit 
zwanzig Jahren lag der ruhmreiche siebenjährige 
Kr ieg h in ter dem großen Husarengeneral . Seine 
größte Freud« w a r jetzt In den Orclsenjahren ein 
achöner Morgenr i t t oder wenigstens ein Nachmlt -
tagsspazlergang durch Ber l in . Dazu ' gehörte aber 
stets sein Stummelpfe i fchen und der gute Tabak, 
den er «Ich «elbsr In einem ganz bestimmten La
den, nicht we i t von «einer Wohnung, Kochstraße 6J. 
einkaufte. Ein«« Taget aber hatte er vergel ten. 
Ihn mitzunehmen Er war schön ein gut Stürk 
entfernt und wol l te nicht umkehren. So bl ieb Ihm 
nichts anderes übrig, als mißmutig tn den näch
sten Laden zu gehen. V ie l Hoffnung, einigermaßen 
„anständigen Tabak" zu bekommen, hatte er In 
dem k le inen Geschäft, dat er aufsuchte, nicht. 
Uber der kleinen T ü r mit einer k le inen Sehauf«n-
sterauslag* stand „ K . F. Bramlgk" . K n u r r i g ver
langte Z ieten seinen Tabak. Der Ladeninhaber 

w a r über den unverhofften Besuch de« stadt
bekannten alten Mannes weid l ich erschrocken und 
bediente den greisen Hus.-ircngcneral m i t hoch
rotem Kopfe. Doch der T a b a k erwies sich als ganz 
verwunder l ieh gut, Ja vorzüglich, und Zieten k a m 
von da ab öfters In den kle inen Laden, und Jetzt 
Immer gut gelaunt. Gern plauderte ei auch ein 
bißchen mi t dem Ehepaar Bramlgk und merkt« 
sehr bald, da» t le ihre nicht geringen Sorgen hat
ten. Geldsorgen. Zielens Plan war gefaßt. Eines 
Morgens, noch vor dem Feste, k a m dor alie H a u 
degen schon frühzei t ig h in . E in verschmitztes Lä 
cheln flog über da« alte graubUrtlgc Schnauzbart-
gesteht. Er zog aus seiner Tasche ein B'att Papier 
und hielt es dem Bramlgk unter die Nase m i t den 
Wor ten : „ F r e u E r sich auf das Festl — Lesen!" 
kommandierte er, und der M a n n las: 

„ I c h kann Euch etwas Gutes bieten; 
denn diesen Knaster raucht der alte Z le ten l " 

Bramlgk aber verstand nicht gleich und blickte 
verwundert auf den General . Der aber ' lächelt« 
noch Immer: „Hab Ich gereimt. Na , weiß Er noch 
nicht Betchetdf" Jetzt begriff der andere, und ein 
paar Minuten darauf hing d.rr Zletensche .Verl 
In der Auslage Uber einem Haufen T a b a k p i c k -
chen. Zieten hatte r ichtig gedacht. Viele kamen 
und wollten diesen Tabak auch rauchen, den „Zia -
ten-Knaster" . Denn der alte General war volks
tümlich wie nur noch der große König, und sein 
I teklamevert hatte mehr Zugkraf t als die teuerste 
und anpreltendstc „Annonce". M i t der Geldnet 
dar Bramlgk-Leute war es bald aut . Dot Getchäft 
vergrößte sich zusehends und bald war die „ T a -
bakhandlung von K. F. Bramtglt" die berühmteste 
rtauchwarenflrma der Hauptstadt. Zteton aber 
freute steh seiner dreifachen Rolle Bis Weihnacht«-
.nann, Dichter und Reklamechef. 

Mix Reget wurde von einet jungen Dame aufgesucht. 
Die redselige Schone war n:cht wieder Inszuwetdea 
SehlieBIlth sagte Reget, det minchuial recht bissig werden 
konnte: „Sind wir nicht noch techt rückständig?" „Wie
so?" meinte die junge Dame, ob dlcset unerwarteten Gr 
iprkchswendung recht etslaunt. „Nun", antwortete Regit 
knunend. „luldringltche Männer pflegt martv einlach hin-
ausinwerlcn, Hamen aber muS man ei durch dl« Blume 
sngtal" 

http://Rechtstra-.cn


Der Volhegerichtehof tagte im Refchegau WartheianO JJgj» 1 1 -SüOftSötCflß} SOfltlt00$ 
In der Zei t vom 6. bis 9. Dezember 1944 derstandsbewegung betät ig t und damit der ' F w v ,.„ ' i " — 
In der Zei t vom 6. bis 9. Dezember 1944 

Verhandelte der Volksger ichtshof Ber l in i n 
K a 1 i s c h gegen zehn Deutsche, die sich w e 
gen Vo rbe re i t ung zum H o c h v e n a t und Feind
begünst igung zu ve ran twor ten hat ten. Die Be
deutung des Verfahrens wurde durch die A n 
wesenhei t des Reichsstatthalters im Reichsgau 
War the land , Gauleiter G r e i s e r , besonders 
unters t r ichen. In seiner Begle i tung befanden 
• ich neben den ör t l i chen Parte i - und V e r w a l 
tungsspitzen der Obel landesger ichtspräsident 
F ioböß, der Generalstaatsanwalt Ste inberg und 
der Gauamtsle i ter iü r Vo lks tumsf ragen, Un i 
vers i tä tskura tor Dr. Streit. Angek lag t waren 
die Gutsbesitzer Kon rad Wünsche, Bruno 
Lompa, Emi l Fulde, der Gutsbesitzerssohn H e i n 
r i ch Fulde, die ledige I rene Stark, der A r c h i 
tek t Georg Drescher, der Kaufmann A l f r ed 
Fiebiger, die led ige E lw i ra Fiebiger und der 
Fabr ikant A l f / e d N o w a c k y und die ledige Bo-
oena Deutschmann, sämtl ich im Kreisgebiet 
Ka i isch wohnhaf t gewesen. Die Angek lag ten 
wa ren beschuldigt, sich für die .polnische W i 

derstandsbewegung betät igt und damit der 
kämpfenden Gemeinschaft unseres Vo lkes in 
den Rücken gefal len zu sein. Nach e ingehen
der Haup tverhand lung erkannte der V o l k s 
ger ichtshof gegen He in r i ch Fulde, Konrad 

, Wünsche, Bruno Lompa, Georg Drescher, A l 
fred und E lw i ra Fiebiger sowie A l f r ed No 
wacky auf Todesstrafe. Emi l Fulde wurde zu 
fünf Jahren und Irene Stark zu zehn Jahren 
Zuchthaus veru r te i l t , Bocena D.eutSchmann j e 
doch mangels Beweises f re igesprochen. Den 
Verur te i l t en wurden die bürger l i chen Ehren
rechte aberkannt. Feiner erkannte das Ger icht 
h ins ich t l i ch eines Teiles der zum Tode Ver 
ur te i l ten auf Einziehung des Vermögens. — In 
einer wei teren Sitzung verhandel te der Vo l ks 
ger ichtshof gegen die Polen Boleslaw K iaw iec , 
Barbara Pawlak und Tadeusz Pyzik. Diese w u r 
den, da sie sich ebenfal ls ak t i v für die p o l n i 
sche Widers tandsbewegung eingesetzt hatten, 
zu Tode verur te i l t . Bei einer we i te ren M i t a n 
gek lagten, Janina Stasiak, er fo lgte Freispre
chung mangels Beweises. 

Rektoren-Konferenz In Posen 
Auf Einladung des Reichserziehungsministers 

fand am 14. und 15. Dezember (944 In Posen 
eine Dienstbesprechung der Rektoren der deut
schen wissenschaftlichen Hochschulen statt, 
auf der die vordringlichen Gegenwartsfragen, 
vor allem die. Maßnahmen zum totalen Kriegs
einsatz im Bereich der Hochschulen, erörtert 
wurden. Die Bedeutung der Tagung wurde 
durch die persönliche Anwesenheit des Reichs
ministers R u i t unterstrichen, der mehrfach in 
grundsätzlichen richtungweisenden Ausführun
gen zu den Tagungspunkten Stellung nahm. 
Mehrere wichtige Vorträge vermittelten der 
Rektoren-Konferenz wertvolle Kenntnis über 
den gegenwärtigen Stand der Forschung im 
Reich und Im Ausland. Zum Schluß waren die 
Teilnehmer Im Deutschen Schloß beim Gau
leiter und Reichsstatthalter G r e i s e r Versam
melt, der Ihnen in aufschlußreichen Darlegun
gen einen Blnblick In die Lage und Probleme 
des Reichsgaues Wartheland gab. 

Beschlagnahme von Butterfässern 
Bereits f rüher hatte bekannt l i ch die 

Hauptvere in igung der deutschen M i l c h - , Fett-
und E ierwi r tschaf t angeordnet, daß al le M i l c h -
eneugerbetriebe, die ke ine Berecht igung zur 
Herste l lung- - von Landbut ter haben, und al le 
Personen, die M i l c h als Selbstversorger erhal 
ten, ihre Butterfässer und Zent r i fugen dem 
Milch-, Fett- und Eierwi r tschaf tsverband zur 
Verfügung zu stel len haben. Die gle iche Ver
pf l i ch tung t raf Mi lcherzeugerbet r iebe, die zur 
Rahmabl ie ferung verp f l i ch te t s ind, h ins icht
lich ih rer Butterfässer. Die h ie rm i t sicherge
stellten Handzent r i fugen und Butterfässer wer
den nunmehr i n denjen igen Erzeugerbetr ieben 
benötigt, die nach den neuen Anordnungen 
der Haup tve re in igung kün f t i g Landbut ter her
stellen müssen oder an Stel le v o n M i l c h den 

Rahm abzul iefern haben. Da neue Zent r i fugen 
und Butterfässer für diese Betr iebe zur Zei t 
n ich t genügend gel ie fer t werden können , müs
sen die noch gebrauchsfähigen oder wieder-
instandsetzungsfählgen, anderwei t n icht ver
wendeten Masch inen diesei A r t herangezogen 
werden. Sie werden m i t dei im amt l ichen Te i l 
verö f fen t l i ch ten Anordnung des Landeswir t 
schaftsamtes m i t sofort iger W i r k u n g beschlag
nahmt und sind auf An fo rde rung an Personen 
oder Betr iebe zu vermie ten oder zu verkau fen , 
d ie i m Besitz eines Erwerbascheines des M i l c h - , 
Fett- und Eierwir tschaf tsverbandcs s ind. 

Pablanitz 

Das Postamt Pabianitz veransta l tete am letz
ten Sonnabend im V e r e i n mi t den Angehö r i 
gen der für Reich und Führer gefal lenen Ge-
fo lgschai tsmi tg l iöder eine schl ichte v o r w e i h 
nacht l iche Feierstunde. A ls Ver t re te r der Par
te i wa r der Kre is le i ter , Pg. A then , erschienen. 
I n einer kurzen Ansprache würd ig te er die 
ve ran twor tungsvo l l e Berufsarbei t der Postge
folgschaft , forder te zum gläubigen Durch
kämpfen und Durchhal ten auf und schloß m i t 
e inem Appe l l , in der Siegeszuversicht n ich t 
nachzulassen und fest dem Führer zu ver t rauen. 
Eine im Ver lau f der Verans ta l tung durchge
führ te Sammlung zum W H W . ergab die statt
l iche Spende v o n 1101,20 RM. Der Betrag 
w u r d e der NSV. überwiesen. 

B. Auszeichnungen. Der Unterof f iz ier Georq 
Kratßch, Johannisstraße 26, w u i d e in I ta l ien 

- m i t dem Eisernen Kreuz 1. Klasse ausgezeich
net. Da6 EK. 2. K I . erh ie l ten : Gefrei ter Herber t 
M i k o w e k i , T ischlermeister , H o s e n g a 6 s e 4, in 
Kroa t i en und Gefreiter Ewa ld W a l i n s k l , Um
siedler aus L i tauen, Warschauer Straße 38. im 
Westen. Da« K R I E G S V E R D I E N 6 T K R O U Z 2. K l . m i t 

"^Schwertern w u r d e in I U l i e n dem Obergef re i ten 
Jakob Dien, Schneidermeister, B l 6 m a r c k 6 t r a ß e 
24, ve r l iehen . 

SGOP. gegen eine Gaste-Elf 1:1 (0:1) 
Das W e t t e r war wider Erwar ten für dieses Spiel 

günstig und der Besuch der Veranstal tung zufr ie
denstellend, so daß ein ansehnlicher Betrag dem 
W H W . zugeführt werden konnte. M a n w a r ge
spannt; wie sich die In den letzten Spielen be
wahr te Polizeimannschaft e iner noch unbekannten 
Gäste-Mannschaft stellen würde. D ie Spieler, die 
steh gegenseitig In Ihrer Spielwelse und Spie l 
starke noch nicht kannten, l ießen sich zu einem 
zusammenhanglosen Spiel ver le i ten, wenn auch 
einzelne Spieler gute Leistungen zeigten. Es wurde 
ungenau abgespielt. D ie Torhüter w a r e n auf Ihren 
Posten sicher, In der A b w e h r der Torschüsse, der 
neue Torwar t der Polizei hat überrascht und u .a . 
einen sehr schön angebrachten Schuß der Gäste 
gehalten. Zehn Minu ten vor Halbzelt f ie l durch 
den halbrechten Stürmer der Pol izei das erste Tor 
durch Drehschuß. Erst in der zweiten Halbzei t 
konnten die Fl ieger zum Ausgleich kommen. K u r z 
vor Spielende hat der Mi t te ls türmer der Polizei 
durch einen Fehlschuß den Sieg verschenkt. Hof 
fent l ich haben die Ll tzmannsthdter Fußbal l f rcunde 
bald Gelegenheit, beide Mannschaften erneut Im 
K a m p f zu sehen. w u b . 

Handballumschau 
I m einzigen Mannerspie l der Dresdner Meister

schaft siegte H K S . über Zelß I k o n mi t 13:6, ob
gleich die Unter legenen zur Pause noch m i t 6:5 
geführt hat ten. 

Das Frauen-Ha l len turn ie r u m die Dresdner 
Stndtmelstcrschnft wurde von zwölf Mannschaften 
bestr i t ten. D ie Endrunde führte die SGOP. , N o r d 
west und Zelß I k o n als Gruppcnsleger zusammen. 
D ie SGOP. schlug Nordwc-it m i t 6:6 und ZelO Ikon 
m i t 15:5 Toren , und gewann dadurch den T i te l vor 
Nordwest , die Ze lß I k o n mit 19:1 besiegten. 

D ie Punktesplcle In Leipzig hatten folgende 
Ergebnisse: T S V . 67 gegen Spielvereinigung L i n 
denau »:4, Phönix Plagwitz gegen Fortuna 0:13. 
Sport f reunde gegen V f B . Ost 6:5 und I m Freund
schaftsspiel V ik tor ia gegen T S V . Schönfeld 7:8. 

Der Mi t temeister SG. 98 Dessau zeigte sich 
einer Mannschaft von Nexc-Haßlau 63 mi t 15:5 To
ren überlegen. 

A m 1. Feiertag t r i t t der Mi t temeister gegen 
eine Dessauer Stadtmannschaft an . 

I n Magdeburg erhielt die SGOP. von K o m e t 
kampflos die Punkte und führt nun mi t 12:4 vor 
Germania Salbke mit 11:5 Punkten . 

H a m b u r g wickel te nur zwei Frauensriiele ab. 
Al r te r ta l gewann gegen die Port mi t 13:0 und U r a 
nia besiegte Union mi t 4:0. Die Tabellenspitze Ist 
mit Eimsbüttel »8:0,-Konkordla mi t 15:5, Urania 13:3 

"und Alsterta l mi t 12:4 Punkten fast unverändert 
geblieben. 

Waldlauf in Hannover 
Den In der El lenriede veranstalteten Wald lauf 

des Sportkreises Hannover Uber -2.5 k m gewann 
Balzer In 7:17 M i n u t e n . I n der Altersklasse belegte 
Ber t l ing In 7:59 M i n . den ersten Platz. 

Von den Hockeyfeldern 
Bet den Spielen um die Ber l iner H o c k e y m e i 

sterschaft zeigte der Ber l iner Hockey-Club e lne ; 

bestandige gute Form. Diesmal wurde die Splel -
gemeinschaft TT-TC. 99 — Argo mit 7:1 (4:1) e indeu
t ig besiegt. I n den beiden wei teren Mgnncrsplelon 
t rennten sich der Tabel lenführer Brandenburg u n d 
BSC. -B lau-Wclß 2:2 (1:0) und Astoria — NSK. -T1B. 
1:1 unentschieden. Brandenburg mi t 15:8 Punkten 
dür f te bald vom B H C . mi t 12:2 Punk ten über f lü 
gelt werden. Den dr i t ten Tabel lenplatz hält N S K . -
T1B m i t 12:4 Punk ten . 

I n den beiden Fravensplelen w a r BSC. -B lau-
W c l ß über Favori t mit 4:0 erfolgreich, während der 
Lüheeksehe T V . und die Ber l iner Turnerschaft 
»Ich 2:2 unentschieden trennten. 

Hamburgs führende Hockeymannschaften XTh-
lenhorater H C . und T H C . Harvestehude trafen alch 

zum fünf ten Ma le in diesem Jahre. D » n k der Te i l 
nahme des Nationalspielers Ruck als AngrltTsfun-
re r siegte Uhlenhorst sicher m i t 3:1 (1:0) Toren. 

A u s d e m B o x r i n g 
Die In Lüneburg veranstalteten Amateurbox-, 

k ä m p f e gewannen durch die Te i lnahme einiger Ham
burger Spitzenkönner. Der Deutsche Federge-
wiehtsmelster Werner Krische besiegte Huebner 
(Lüneburg) nach mehreren Niederschlägen In der 
zweiten Runde entscheidend, Europameister Ferdi
nand Räschke punktete den I h m körper l ich über
legenen Halbschwergewicht ler St rubl (Lüneburg), 
den er zweimal am Boden hatte, m i t seiner vor
bi ldl ichen L inken klar aus. I m Mit te lgewicht trenn
ten sich Zschärper (Lüneburg) und der niederlän
dische Gaumeister Remyunet unentschieden. 

F u ß b a l l e r g e b n i s s e Im Reich' 
B u E V . D a n z i g — K M . Danz lg 7:L Dsmziger SC.-" 

SC. Preußen Danz ig 1:11, Post Gotenhafen—Reichs
bahn Gotenhafen 4:7, Hansa-VfR. Elbtng — Elbin
ger S.V. 05 2:5, Her tha Breslau — K S G . Alemannia-
Germania 0:4. F V . Breslau 06 — SG. Markstädt S l » 1 

K S G . Vorwär ts — K S G . Un ion -Wacker Breslau 
Spvg. 99 Bismarckhüt te — 1. F C . Ka t towl t z I * 
Ber l iner SV. 92 — Spvg. Potsdam 03 S:J, Hertha-
BSC. — Union Obentcbönewelde S:3, Lufthan««' 
V ik to r ia — SGOP. Ber l in 1:8, Minerva-Spandau -
Wacker 04, 2:2, B lau-Weiß — Tasmanla 3:1, Ber l in** 
Auswahl — Brandenburg 05 3:4, Al tona 93 — Eims
bütte l 3:2, Victor ia 95 — Wi lhe lmsburg 09 3:t, H*r-
m a n n l a - K o m e t — H a m b u r g e r SV. 2:9, Blankene»«" 
Wedel — Barmbeeker SG. 3:0, Holstein K ie l — 
T S C . Gaarden 3:4, Dresdner SC. — Guts MU» 
Dresden 1:0, V f B . 03 Dresden — Sportfreunde Ol 
Dresden 0:8, SC. »4 Fre l ta l — T V . 46 Meißen * :»' 
Chemnitzer B C . — SGOP. Chemnitz 8:1, SC. Lim
bach — Germania Schönau 8:3, V f B . Z w e n k a u -
Vik tor ia Leipzig 1:7, Sport f reunde Markranstädt — 
Fortuna Leipzig 3:2, V f B . Leipzig — Wacker Leip
zig 2:3, Spvg. E r f u r t — SC. E r f u r t (kampflos 
Spvg.), .Sportring — V f B . E r f u r t 2:6, V f L . 06 Saal
feld — 1. SV. Jena 2:7, BSV. Rudolstadt — TU»' 
Rudolstadt 1:3, V f B . Pößneck — M T V . Sanifeld 1 * 
K S G . V ik tor ia — Preußen Magdeburg 0:10, SGOP-
Magdeburg — K S G . Post -Union 8:4, E l le r 04 — VfB; 
H i lden 0:4, V D M . Heddernhe im — FSV. Elntracl" 
F f m . 1:1, V ik tor ia Eckenhetm — Olympia 07 Frank
fur t 1:3, K S G . Hattersheim — T S C KelsteVbach > * 
Post-Bahn N ü r n b e r g - F ü r t h — 1. FC . Nürnberg 0'*> 
Spvg. Sendl ing — FC. A l t e Ha lde 0:3, SC. Baju
waren — FC. B a y e r n München 1:1, FC. Her tha " 
T S V . 80 M ü n c h e n 1:2. 

A m R a n d e d e s S p o r t s 

Querfeldein — der Winterauftrag 1944/45 1 

D e n Gemeinschaften des NS.-Relchabundes f f 
Leibesübungen Ist eine neue lohnende Aufgabe zu
te i l geworden. I n einem A u f r u f forder t die Rclcfi»-
sport führung zur Ausr ichtung des Wlnterauftragf* 
1944/46 in Gestalt von Querfe ldein läufen auf. Es 
ke iner besonderen Betonung mehr wer t , daß dl« 
al lgemeine körper l iche Ertücht igung f ü r das Lebe" 
der Nat ion wicht ig ist. S i e ' muß daher alle" 
Schwier igkei ten zum T r o t z laufend und In mög
lichst I m m e r größerem Maßstabe betrieben wer* 

«den. Aus diesem Grunde w u r d e n die Grenzen de* 
A k t i o n „Quer fe lde in" «ehr we i t gezogen, vor" 
ernsthaften W e t t k a m p f der Lelstungswll l lgen übe* 
den re inen „Gesundheitslauf" bis zur Abend" 

""Millen 

27. Ja 

oder Sonntagmorgen-Wanderung der Al ters- v riiil 
Frauen-Abte i lungen soll der Bogen gespannt se» 
W o es Schnee gibt, soll der Seht nicht fehlen, *»* 
Eisflächen locken oder Hüge l und Berge solle' 
Schlittschuhe und Rodelschlitten nicht vergesse» 
w e r d e n . Alles, was Irgendwie geeignet ist, der A"-
t lon „Quer fe lde in" zu dienen, Ist w i l l k o m m e n . •>!', 
braucht auch nicht auf die Mi tg l ieder des N S » £ 
beschränkt zu bleiben. Je mehr Ortsansässige o» 
f ü r gewonnen w e r d e n können; desto besser; um » 
umfassender löst der Sport seine ihm zur Ze i t Br 

stellte volkspolltlscha Aufgabe. 
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Mein lieber Mann, unser guter Vatet 
Pg. lag. Gerhard Borgt! 

Leutnant der Res.. DAF.-ubmann, 
Ist am 18. 12. 1844 im Einsatz 
gefallen. 
In tieler Trauer: Katharina Oorges 
Im Namen aller Angehörigen. 
Die Trauerteler findet heut« um 
15 Uhr aal dem Heldcntrlcdhol, 
Sulzlelder Straße, statt. 
U L 7 M A T M S I A D L J J O Z G E N W E ^ 2 ^ ^ ^ 

Am 14. 12. 1944 starb In einem 
Kricgslazarett unser geliebter Sohn 
und Bruder 

. P O . Kurt Wadderwllla 
OberlungenschnftslUhrer der Hitler-
Jugend, geb. am 30. S. 1927 In 
Detmold. 
In «tiller Trauer: Amtskommissar 
Wcddcrwllle und Frau Frieda, geb. 
Hcnkensmclcr, Obergeir. Werner 
WeddctwlIIe. t , Z. an d. Westfront. 
Die Beerdigung findet am 20. 12. 
1944 um 14 Uhr auf dem Helden-
Irledhof Kallsch statt. 
Mi l ien. Profcssor-Troost-Slr. 15. 

Am 7. 12. 1944 verschied nach 
langem schwerem Leiden mein In-
nlgstgellebter Gatte. Vater, Groß
vater, Schwiegervater. Schwager 
und Onkel 

Stnaitlan Plastnir (Plschnlnk) 
Angestellter der „Welchselmühlen" 
Aft. Papierfabrik Pablanitz, Im Al
ter von 62 fahren. Die Beerdigung 
fand am Sonntag, dem 10. 12. 1944, 
auf dem Ortstrledhot In Hofstettcn-
QrOnau N. D. statt 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Pablanitz. den 14. 12. 1944. 

Nach Oottes Ritscbluß verschied 
sanft meine herzensgute einzige 
Tochter 

Irma Schultz 
Im Alter von 43 Jahren. Die Be
erdigung findet Mittwoch, den 20. 
12. 1944. um 13 Uhr, aul dem 
Friedhof OartenstraBe statt. 
Die tiefgebeugte Mutter Auguste 
Schultz, geb. Schultz. Im Namen 
aller Hinterbliebenen, 
lit.mannstadt. MarktstraBe 17. 

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 

Benutzung der Eisenbahn nicht vorhan- In gewinnsüchtiger Absicht minderwertige 
den. so «Ind der Urlaubsschein de« Ar- Konsumleb«rwur«t tu Überpreisen ver-
beltgebers oder andere glaubhalte Un- kaufte 

Am IB. 12. 1944 verschied sanlt 
Im Herrn nach einem aufopferungs
vollen und arbeitsreichen Leben 
unsere inniggellehtc Mutter. Groß
mutter und Schwiegermutter 

Karolina Wadilntkl, geb. Sit« 
geb. am 23. 4. 1859 zu Brzeziny. 
Die Bestattung unterer lieben Da
hingegangenen findet am 20. 12. 
1944 um 15 Uhr aul dem Friedhof 
OartenstraBe «tatt. 
In tiefet Trauer: 

DJt^Inj^rbliehenen. 
Am 17. 12. 1944 verschied plötz
lich unsere Hebe Schwester. Schwä
gerin und Tante 

Emlll« Olga MUller 
Im Alter von «8 fahren. Die Be
erdigung findet heute, 19. 12. 1944, 
um 14 Uhr. auf dem Friedhol Gar-
tenstraße (tatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. 
Konlg-lleinrich-Str. 48. 

terlegen vorzulegen. Die Ernährungs 
ämter sind angewiesen, nur In einwand-
Irel nachgewiesenen Fällen Lebensmittel
karten In Reise- und Gaslstittcnmarken 
für die Tage des vorübergehenden Aulent
halts außerhalb des Oaugcbletes umzu
tauschen. Die Vorlage der Fahrkarte 
wird als ausreichender Nachweis nicht 
mehr anerkannt. Die Ausgabe von Reise-
und Qaststätlenmarken wird von den Er-
nührunesämtern aul der Rückseite' der 
vorgelegten Bescheinigungen. Urlaubs
scheine und sonstigen Unterlagen ver
merkt. 

5. Vorgriff vor Weihnachten. Im Hin
blick auf die Weihnachtsfeiertage haben 
die laut Aufdruck ab 25. Dezember 1944 
gültigen Abschnitte sämtlicher Lebens
mittelkarten, einschließlich der Grund-, 
Ergänzung«-, Zusatt- und Zulagekarten, 
bereits vom 21 . Dezember 1944 ab Gül
tigkeit. 

Posen, den 14. Dezember 1944. 
Der Reichsstatthaller 

im Reichsgau Warthcland 
Landesernährungsamt Abt. B. 

Anordnung 0b*r dl« Beschlagnahm« von 
Handzentrilugen und Buttert!»«™ In 
Mllch-Erzeuoer-Botrl«b«n vom 19. D«i*m-
fegr 1944. 

Aul Grund der SS 3, Abs. 3. 3 b und 
25 des Relctulelstungsgetctzes vom 
1. September 1939 (RGBl. I S. 1645) und 
der mir gemäß der Bekanntmachung vom 
14. Januar 1944 (RGBl. I S. 13) erteilten 
Ermächtigung wird tttr den Reichsgau 
Wartheland folgendes angeordnet: 

S 1. Handzentrllugeu und BultertSs 
ser. die gemäß Anordnung Nr. 28 der 
Hauptvcrelnlgung der deutschen Milch-, 
Fett- und Eierwlrtschatt dem Milch-, 
Fett- und Eierwirtschaftsverband vom 
9. April 1941 (RNB1. Nr. 21 vom 18. 
April 1941. S. 136). zur Verfügung zu 
stellen sind, werden mit sofortiger Wir
kung beschlagnahmt. 

S 2. Die Eigentümer der beschlag
nahmten Zentrifugen und Butterfässer 
sind verpflichtet, diese Geräte Personen 
oder Betrieben, die eine Ztnfrlfugc oder 
ein Butterfaß mieten oder erwerben 

Bekanntmachung. Gültig im Reichsgau 
Warthelandl Betrifft: Lebensmittelver
sorgung In der 70. Zutellungspirlode. Im 
Anschluß an meine Bekanntmachung vom 
5. 12. 1944 in gleicher Angelegenheit ge
be Ich ergänzend lolgendes bekannt: 

1. Abgab« von Zuck«r. Ab 11. 12. 
1944 dürfen nach der bisherigen Rege
lung Zuckerkartenabschnitte der 69. und 
70. Zuteilungsperlode nicht mehr belle 
lert werden. Um ledoch den Versor
gungsberechtigten, die vom Schanzein 
satz zurückgekehrt sind, den Bezug von 
Zucker zu ermöglichen, erkläre Ich mich 
damit einverstanden, daß Zuckerabschnil-
te der 70. Zuteilungsperlode der Reichs 
karte Iür Zucker und Marmelade und 
der Karte für Zucker und Brotaulstrich I 
noch bl« 7. 1. 1945 zur Belieferung ge
langen. 

2. B«li«f«rung dar Käseabschnitte Nr. 2 
dir Karten da« Alirolchs. In Abänderung 
meiner bisherigen Anordnung gebe Ich 
bekannt, daß die Käseabschnitte Nr. 2 
der Orund- und Ergänzungskarten 70 gül
tig «Ind. well die Kürzung der Käsera
tion für die Inhaber von Aitrelchskartco 
entgegen der bisher beabsichtigten Rege
lung erst In der 71 . und 72. Zuteilung-
Periode erfolgt. 

3. Aufbewahrung dir Stamm- und 
Sondtrabichnllt« dar Lebensmittelkar
ten., Es liegt Veranlassung vor. erneut 
darauf hinzuweisen, da Ii die Stammab
schnitte und sämtliche Sonderabschnitte 
der deutschen und polnischen Lebensmit
telkarten bis zum Ende einer Zutellungs-
perlode aufzubewahren sind, damit dif 
Vcrsnrgungsbcrechllgten dlk auf derartige. 
Abschnitte aufgerufenen Sonderzuteilun- wollen und Im Besitz eines gültigen Er-
gen nicht verlleren. Die Aufbewahrung | werbsschelne« des Milch-, Fett- und 

Litzmannstadt, den 15. 12. 1944. 
Der Polizeipräsident als Preisbehörde. 

Nach Oottes Ratschluß verschied 
meine Hebe treue Oattin, unsere 
herzensgute Mutter. Schwiegermut
ter. OroBmutter und Schwester 

Emilie Brüning (ZKIInskl) 
gtb. Ortlblch, im Alter von 57 lah
rin. Die Beerdigung findet heute, 
um 15 Uhr aul dem Friedhof Oat-
tenttraDe «tatt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Scllericptad 7. 

Nach langem schwerem Leiden ver
starb am 1«. 12. mein Innlgstce-
llebte'r Mann und Lebenskamerad 

Allrad lohannion 
geb. 19. 1. 1880 in Reval. Die Be
erdigung findet am Dienstag, dem 
10 12.. um 13 Uhr. vom H«UPt-
triedhol. Sulzlelder Straße, «tatt. 
In tiefer Trauer: Die Oattin Hllaa-
betä lohannton. geb. Wolulewltt,.. 

i i t auch dann erforderlich, wenn Lebens-
mlttelkartcnabschnitte In Reise- u. Qntt-
stättenmarken umgetauscht worden sind. 
Dadurch, daB die Versorgungsberecbtigtcn 
lose Abschnitte zur Belieferung vorlegen 
können, besteht ohne weitere« die Mög
lichkeit der sicheren Aulbewahrung sol
cher Abschnitte. Den Kleinverteilern ist 
es schon immer untersagt, Lebensmittel
kartenabschnitte entgegenzunehmen, die 
nicht zur solortlgen Warenbellelerung 
notwendig sind. Die ErnBhruncsämtcr 
sind seit lahren angewiesen, Ersatz für 
nicht aufbewahrte Stamm- und Sonder-
absebnitte in keinem Falle zu gewähren. 
Wer z. B. die zum Bezüge der Weih-
nachtssonderzntellungcn aulgerulenen 
Slammabschnltte der Fleisch- und Brot
karten und Sonderabschnitte der Nähr-
mlttelkartei nicht mehr heiltzt. kann die 
Ihm zugedachte Wcihnachtssonderzutel-
IUHC nicht erhalten. Ich bitte- die Ver
braucherschaft um Verständnis für diese 
Maßnahme. 

4. Umtausch von Lehensmittelkarten. 
Die Erfordernisse de« 6. Krlegs)ähres 
verlangen eine Einschränkung des Um
tausches von Lebensmittelkarten In Rei
se- und Gaststüllenmarken. Künftig kön
nen daher nur bei vorübergehendem Aul
enthall auBerhalb des Oaugebletes In 
dem notwendigen Umlangc Reise- und 
Oaslslättenmarken zur Ausgabe gelan
gen. Die Ausgabe wird abhängig ge
macht von der Vorlage einer Bescheini
gung zur Benutzung der Elsenbahn. Ist 
wegen zu geringer Entfernung oder am 
anderen 0-unden eine Bescheinigung zur 

Elorwirlschaltsverbandes sind, zu ver
mieten oder zu verkaufen. Können sich 
die Partelen über die Miete oder den 
Kaul nicht einigen, so entscheidet das 
Landeswirtschaftsamt auf Antrag de« 
Krelsbauernführers. 

5 3. Mit dem Nachwels de« abge
schlossenen Miel- oder Kaufvertrages hat 
der Mieter oder der Käufer den Erwerbs-
schein bei dem Beantragten des Milch-, 
Fett- und Eierwirtschaftsverbandes. der 
die beschlagnahmten Geräte in Verwah
rung hat. gegen Aushändigung der Zen-
trlfugentromn)el oder .des Butterfasses 
abzugeben.- Zum Nachweit des Miet- oder 
Kaufverträge! genügt die mündliche Be 
stiuigung gegenüber dem Beauftragten 
des Milch-. Fett- und Bierwlrtschaltsvcr 
bandet. Der Beauftragte hat den Er 
werbsschein übet den Kreisbauernführcr 
an den Milch-, Fett- und Eierwirtschafts
verband mit dem Vermerk zurückzugeben, 
daB der Oegenttand. zu dessen Erwerb 
der Schein berechtigt, gemietet oder an
gekauft wurde. 

'S 4. Diese Anordnung tritt mit dem 
Tage der Veröffentlichung In Kraft. 

Posen, den 15. Dezember 1944. 
Der Relchsstotthaltcr 

Im Relchstau Wartheland 
La ride swirlscliaftsamt. 

Dar Oberbürgermeister Litzmannstadl. 
Nr. 495/44. Ausgab« dar Lebensmittel

karten fUr Selbstversorger. Die Ausgabe 
der Lebensmittelkarten für Selbstversor
ger ei folgt Iür Deutsch* an den Tagen: 
Mittwoch, den 20. 12. 44. von Nr. 1 bis 
340, Donnerstag, den 21 . 12. 44, von 
Nr. 341—«80. Freitag, den 22. 12. 44, 
von Nr. 881—1020. Sonnabend, den 23. 
12. 44. von Nr. 1021—1360; IDr Polen 
an den Tagen: Mittwoch, den 20. 12. 44, 
von 1—300. Iitinnerstag. den 21 . 12. 44, 
von Nr. "ini lon. Freitag, den 22. 12. 
44. von Nr. 601—940. Bei dieser Gele
genheit cilitltcn die deutschen und polni
schen Selbstversorger Berechtigungsscheine 
für Zucki rwaren für die Wclhnachtsson-
derzutcllung. 

Lirrmannstadt. den 18. 12. 44 
Der Oberbürgermeister 
Ernährungsamt Abt B. 

Nr. 494/44. Meldopllichl der männ
l ich» gewerblichen Jugendlichen. Alle 
männlichen gcwerblicheu Jugendlichen im 
Alter von 14 bi« 18 Jahren haben sich, 
soweit «ie aus dem Notdiensteinsalz zu
rückgekehrt sind und sich zum Beiuti-
schulunterrlcbt noch nicht wieder gemeldet 
haben, In der Zelt vom 20. bis 22. 12. 
1944 zwischen 15 und 18 Uhr In der Gc-
schSltsstclle der Städtischen Gewerblichen 
Berufs- und Berufsfachschulcn. Askanler-
nlerttr. 36. zu melden. 

Litzmannstadt, den 16. 12. 1944. 
Der Direktor Der Oberbürgermeister 

Stndtschutnmt 
Nr. 488/44. Orthopädische Sprechtag« 

für Kriegsversehrt«. Mittwoch, den 20. 
12. und Donnerstag, den 21 . 12. 1944 
linden In der Zelt von 8—11 Uhr In 
Litzmannstadt. Adolf-Hltler-Str. 58. W. 5. 
2. Stock (Ecke Adolf-Hltler-StraBe und 
Schlaeetcrttr.) für Kriegsversehrte, die 
Im Stadt- und Landkreis LlUmannstadt 
wohnhalt sind, orthopädische Sprech
stunden statt. 

Litzmannstadt, den 14. Dezember 1944. 
Der Oberbürgermeister 

Fürsorgestelle für Kb. u. Kh. 
Der Landrat 

Fttrtorgcttelle für Kb. n. Kh 

Straße 56. Wohnung 5, I I . Etage. Ecke 
AdolMlltler- und SchlaKcterttraBe. etn 
orthopädischer Sprechtag statt, 

Der Landrat de« Kreises I.ask 
Fürsotgestelle für Kriegsbeschädigte 

und -Hinterbliebene. 
OFFENE, STELLEN — STELLENGESUCHS, 
Kenn-Nr. 458/11/44. Zuvarl lnlgi Deutsch« 

Iür den Wachdienst Im Gebiet Böhmen-
Mähren für sofort gesucht. F A T Unter
kunft und Verpflegung wird gesorgt. 
Auch ältere, aber noch rüstige Männer 
können eingestellt werden. Meldung 
erbeten bei Otto Wächter. Litzmann
stadt. Danzlger Str. 44/16. Ruf 170-64. 

Bllanztlchera Buchhalterin ges. 4185 LZ. 
Buchhalterin für Qurchschrclbcbuchhaltung 

gesucht. 4183 LZ. 
Tüchtig« Stenotypistin für sofort oder 

SPÄTER gesucht. 41B0 LZ. 
Sekretärin. 23 ] . , perfekt In Steno und 

Schreibmaschine, vertraut mit allen 
Büroarbeiten, sucht zum 1. 2. 1945 
selbständige Stellung, auch im Aus
landseinsatz. Ang. u. K. 905 LZ. 

Bllamhuchbalter übernimmt Buchlührun
gen, Überwachungen, Aufarbeitungen u. 
Bilanzanfertlgungen. 4177 LZ. 

Buchhalter Ubernimmt Buchführung der 
Lebensmittelgeschäfte'. 4175 LZ. 

Bürokraft, bzw. Lohnbuchhalter, mit allen 
vorkommenden Büroarbeiten vertraut, 
sucht Anstellung. 4152 LZ. 

Salbständige Kerretpondcnfln, perfekte 
Stenotypistin, sticht Vertrauensstellung 
zvm 1. 1. 1945. Fernruf 171-31. 

KUcheiilelttr mit Kenntnissen von Ab
rechnungen, von sämtlichen Bezugs
scheinen und Einkäufer, außerdem 
Hofverwalter. Ausbilder der Luftschutz
feuerwehr und Gemüsegärtner. sucht 
Stellung. Bereits 5 fahre Pralls. 
4108 1.7. 

P I L M - T H i A T E R £ j 
Ufa-Csslne 14.30. 17 und 19.30 

Konzert Heute und morgen 
„Der kleine Muck".' ,.rtl 

Cnpitoi 14.45. 17.15. 19.45 Letzte 'ff" 
Farbfilm ..Die Frau meiner Träum« 
Marlka Rökk. 

Europa 14.30. 17. 19.30 ..Friedrich 
ler"*, mit Heinrich Oeorge. 

Ula-Rlallo 14.30. 17 und 19.30 ..*ti 
in T i r o l " . * " Heute, morgen und Ki 

>nl unil Pstachon ™ 

S D * 

SchulgeleditsschliBtn bei Gornau. Aul 
dem Standortübungsplatz nordostwärts 
Gornau finden am 19.. 22. u. 29. 12. 44 
In der Zelt von 8.00 bis 17.00 Uhr Schul 
gefechtsschleßen statt. Die durch den ge 
fäbrdeten Raum führenden Wege Gornau 
— Jezewo — Kcbllny — Szczawln — 
fezewo — Qlinlk — Struralany — Made 
low — Dabrowa werden In den oben an 
gegebenen Zelten durch Posten gesperrt 
deren Anordnung unbedingt Folge zu lel 
tten I i i . 

Litzmannstadt, den 14. 12. 44. 
Der Lindrat alt KrelspolirtibehBrde 

Der Polizeipräsident Lltimannstoöt. 
Verstoß gegen Preisvorschriften bet dir 
Abgab« von Fleisch- und Wuritwaren. 
Wegen VentoBes gegen Prelsvorschrlttcn 
habe ich den Fielschermeister Josef Som
mer, hier. Oslseestr. 29. mit einer Geld
strale von 1000 RM bestraft, well er 

Der Ltndrat dl« Kreises Lask. De 
am 14. 11. 1944 durch den Landrot des 
Kreis«! Lisk — Ernährun^samt Abt. B 
In Pablanitz ausgestellte. Bezugschein A 
Nr. 113 989 Uber 61 kg Käse für die 
Zutcllungsperlode vom 13. 11. bis 10 
12. 1944. lautend auf den Namen 
Kim.rh Berta. Lask. wird Iür ungültig 
erklärt. Die Bellelerung dieses Bezug 
scheine wird hiermit verboten. Perso 
nen. die um Einlösung desselben vor
sprechen, sind anzuhalten und dem nach 
s.ten Oend.-Poslen oder Pol.-Revier zu 
übercelien. 

Der La.idrat des Kreises Lask 
Ernährungsamt Abt. B. 

U N T E R R I C H T 
Volksblldungsstätt«. Melsterhausstr. 94, 

Fernruf 123-02. 
Im Januar Biginn n«u«r K u m . Anmel

dungen In der Gesdtätlsstelle. Es wird 
besonders auf die Lahrginge fUr dl« 
deutsche Sprach« hingewiesen. Lehr
bücher werden gestellt. Anmcldcschluß 
28. 12. 1944. 

Deutscher «Unterricht gesucht. 4171 LZ. 
Wer urteilt Klavierunterricht? 4178 LZ. 

VERMIETUNGEN - MIETOESUCHE 
4- blt 6-Zlmm'r-Wohnung. möglichst mit 

Bad und Balkon. Iür sofort oder zum 
1 1. 1945 gesucht; evtl. kann schone 
5-Zimraer-Wohnung mit Bad. Balkon 
und Belgelaß in llindenhurg 0./S.. gc 
tauscht worden. A 7273 LZ. 

Alleinstehend« Dame tucht möbliertes 
Zimmer im Zentrum d. Stadt. 4182 LZ. 

Ruhig« ältere Dame sucht möbl. Zimmer 
mit Oasbenutzung. 4161 LZ. 

Junges Fräulein sucht möbl. Zimmer. 
4164 LZr . 

W O H N U N G S T A U S C H 
4-Zlmm«r-Wshnung mit Fernruf, Bad und 

Möbeln In Litzmannstadt gegen 2—3< 
Zimmer-Wohnung in Prag oder Umge 
bung. 4170 LZ. 

Tauich« Sipnratzlmmar mit Wasser. Gas 
gegen 1 Zimmer und Küche. 4158 LZ 

VERKAUFE - KAUFOISUCHE 

V O N 

frlauf" 
'elfron 
'Iteren 

Meren 

& N i 

JÜSkeit 
sch 

bat das Wort" 
Hauptfilm. 

Corte 14.30. 17. 19.30 „Ich bin «" {/• 
wieder d a " . " * l H i | l VI"Itöße 

nerstag 10 „Fat und Patachon 
gen sich durch".' 

Palast 14.30, 17. 19.30 
der Sherlock Holmes war"* 
Albers. Heinz Rühmonn. , 

Adltr 14.30. 17. 19.30 „Der Vertci*» ,"t 
u r "rdanic 

!l*f«. Die 

ir *& 
mit " 

Gloria 15, 17.15 und '9.45 
Reedern".' , l f tow"1 , 

Mal 15. 17.30. 19.30 ..Mädchen im ' £ * B , V 
zimmer". '" ^ . '"ckenl 

Mimoso 15. 17.15. 19.30 ..Das sch« 
Schaf", 

Mus« 17. 19.39 „Unsterbliche 
d i e n " . ' " 

Palladium 15.30. 17.20. 19.45 
mlere" ."* ,„1 

Roma 15.30. 17.30. 19.30 - > v 

Adler".' . „ i h r . , 
Wochenschau • Theatoi (Turm) rw ,»l • 

stündlich von 10 bis 20: 1. KSjJjjr L taeg; 
Sanitätshund. 2. Rhodos. 3. V* 

4. Die neueste Wochen' 5^ 
— llchtsplelhaui 17.00 J* fc,!' fl6i 

HelmatuM!»6«*' 

gazin 
Fralhaus 

19.30 „Sechi Tage .. 
Frelhaui — Gloria 17.30. 20 ,.E» 

die L iebe" ." ' 
Gornau 17.15. 19.30 „Ave Maria"' 
Kallsch — Film-Eck 15. 17.30. 

„Weiberregiment".'" , 
L i lk 15. 17. 19.30 „Waldrausct'mt-
Lentschütz 17. 19 „Wenn der r 

kräht"."« . t 
Oltrowo — Cerio 15, 17.30 u"0 . 

„Dunkelrote Rosen"."' 
Ostrowo — Apollo 15, 17.30 n 4 ' 

„Ihr erstes Erlebnis".*" ttf 
Pabianlti — Cspltsl 17, 19.30 ••' 

mann Maria".* „ f 
Pablanitz — Lun« 17. 19.30 . . D " 

«ehwundene Frau".' t 

S«llau 19 ..Gehclmkarte WB I " ' f 
Tuchlngin 16.30, 19 „Liebe ge"1 ,, 

same Wege"; 
Wirkhelm 19 „Die schwarze 

4 w x 
L.*" wu 
*«ck 

Ohr 

V , 

lüri Ü 

TAUSCH Ar<GEBOTEN^ !5^ ; 
.RTPRWFLPPN M I T R * . « ' Guttrhaltener Kinderwagen mit 

Laulställchen gegen Damenstl«" 
38/39. 4058 LZ. 

Else«1 

'«.er 
h. D 

™ nah 
üntc 

, ! » ni 
«Wae 
toer 

j v ' b n i 

VI» pr, 

h,'S l 9n. 

Reitstute. Schimmel, Warmblut, 14 Jahre 
alt, nicht zugfest, billig abzugehen. 
(6) Waldrode (Wartheland), Kutnber 
Chaussee 24, 

Schleiflack-K.-Bett. 70X150 . tür 80 RM. 
Könlg-Hcinfich-SlraBe 18/6. 

Gut erhalt. Sportwagen mit Fußsack zu 
vcrkaulen. 60 RM. • 4166 LZ. 

Elaklro-Motoron, neue und gebr., Treib-
Herne;!, Riemschrelben usw. Senf Nach!., 
gegr. 1906,. Leipzig W 43. Ruf 45704. 

Orilre, idlschir Sprechtag. Am Mittwoch, lohnstuhl für alten Mann zu kaufen ge 
dem 20. 12., u. Donnerstag, dem 21. 12. sucht. 4185 LZ. 
1944 findet vormittags von 8 bis 11 Uhr Schiflerklavlir (Akkordeon). 36 Biese, 
In Litzmannstadt Im Hause Adoll-IIltler-l gesucht. 4169 LZ. 

Fotoapparat 9 X 1 2 gegen 
Damplmaschlne oder elektr. - - j , 
Marktsir. 15/5. - M R . 

Diven* Mädchaniplsltachin, FUPPe'elr)i'., 
chentchuhe 34 u. 36 gegen Df' U K , 
fei. Gr. 37A Bademantel, bleu«^«-
tasche und v Regenumhang. ,, i - ' n 4 r t 

Straße 188/44. Tre"11«'" Sril 
Klndar - Schaukelstuhl gegen U I « F > W » / 1 * » 

Dreirad • oder Schlitten. K'J' SP.,» ».'"gen 
klappstuhl. 2 Slühlchcn *CVMA > r r , 
Sachen ( 3 - 4 ] i h r . ) . 2 'KindcrMi, m 

B S 
R 

,OUICI„„—----- er"-.jjri 
Pelzmantel. Zuschr. 4141 r-f- n « , 

Groß«! Schauk«lpl«rd aul w ' " i l s t , ° 
Rädern gegen Rundtunk. • 
Buschlinie 117. W. 6. . , e | 0'" 

Puppenwagen gegen namcn-si"- ^ 
38. 4129 LZ. . „irr „ V 

Relieschrelbmorchln» gelte" 4011.11«* 
Hcrrcnsdiattstlefel. Gr. " 3

 3 9 , B 'y 
Gute Oamenschuh«, Gr. f» a e 

Pumps, gegen Scal-Muin»- r 

Kragen. 4022 LZ. e B Sd" 
Elnkaulstasch« geg. Schuir«"'»» jf 

tenctrsBe 12. Bauer. ,„» «V 
H.rron-Wlmermanul und Agi f j 4« 

1.75 gegen Damen-Pelz. » , u 

4050 i.Z. 


